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Holz- und Technologietage Nieheim
Gute Laune und unternehmerfreundliches Wetter begleiteten das Wochenende

Viele Stationen zum Lernen und Erfahrungen sammeln gab es besuchen. Fotos: ahkViele Stationen zum Lernen und Erfahrungen sammeln gab es besuchen. Fotos: ahkViele Stationen zum Lernen und Erfahrungen sammeln gab es besuchen. Fotos: ahkViele Stationen zum Lernen und Erfahrungen sammeln gab es besuchen. Fotos: ahkViele Stationen zum Lernen und Erfahrungen sammeln gab es besuchen. Fotos: ahk
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Ein Bravo für den tollen Einsatz
Beim Kollerbecker Teich- und Flutenfest lebten alte Werte auf

So schauts aus, wenn Carsten Rheker mit dem Heuwender startet.So schauts aus, wenn Carsten Rheker mit dem Heuwender startet.So schauts aus, wenn Carsten Rheker mit dem Heuwender startet.So schauts aus, wenn Carsten Rheker mit dem Heuwender startet.So schauts aus, wenn Carsten Rheker mit dem Heuwender startet.

Was ist schon ein volles Haus gegen eine volle Teichwiese? Das Foto zeigt die eine Hälfte der ausgestelltenWas ist schon ein volles Haus gegen eine volle Teichwiese? Das Foto zeigt die eine Hälfte der ausgestelltenWas ist schon ein volles Haus gegen eine volle Teichwiese? Das Foto zeigt die eine Hälfte der ausgestelltenWas ist schon ein volles Haus gegen eine volle Teichwiese? Das Foto zeigt die eine Hälfte der ausgestelltenWas ist schon ein volles Haus gegen eine volle Teichwiese? Das Foto zeigt die eine Hälfte der ausgestellten
Maschinen. Fotos: ahkMaschinen. Fotos: ahkMaschinen. Fotos: ahkMaschinen. Fotos: ahkMaschinen. Fotos: ahk

Den alten Lanz Bulldog mit dem Lenkrad anzukurbeln will gelernt seinDen alten Lanz Bulldog mit dem Lenkrad anzukurbeln will gelernt seinDen alten Lanz Bulldog mit dem Lenkrad anzukurbeln will gelernt seinDen alten Lanz Bulldog mit dem Lenkrad anzukurbeln will gelernt seinDen alten Lanz Bulldog mit dem Lenkrad anzukurbeln will gelernt sein
und ist Schwerstarbeit.und ist Schwerstarbeit.und ist Schwerstarbeit.und ist Schwerstarbeit.und ist Schwerstarbeit.

(sij) Ganz anders als im Wahlkampf,
wo an einigen Stellen leeres Stroh
gedroschen wird, ging es am Wo-
chenende beim Teich- und Fluten-
fest in Kollerbeck zu. Dort krem-
pelten die Akteure des aktiven
Heimatvereins die Ärmel auf und
führten eindrucksvoll vor, wie man
klugen Worten sichtbare Taten fol-
gen lässt. Und das zur Freude ei-
niger tausend Besucher, die sich
am Sonntag auf der Teichwiese an
der Niese vom historischen Ge-
treidedreschen und Holzzerklei-
nern mit der Bandsäge ebenso
beeindrucken ließen, wie von 75
Jahre alten Ackerschleppern und
von Mähdreschern der ersten Ge-
neration. Für Gesprächsstoff sorg-
ten immer wieder die alten Kar-
toffelroder, Heuschwader, Mähbal-
ken, Sicheln, Sensen, Schrotmüh-
len und Leiterwagen.
Aber es gab auch andere Raritä-
ten. So ein Motorrad mit Beiwa-
gen der Industriewerke Berlin
Spandau aus dem Jahr 1924. Es
hat einen Viertaktmotor mit 500
ccm und etwa acht bis zehn PS.
Wie sehr sich manche Gäste von
dem Gesehenen und Gehörten
angesprochen fühlten, war ihren
strahlenden Gesichtern und ihren
leuchtenden Augen anzusehen. War
deutlich zu spüren, wenn sich die
alten Hasen im nicht von allen zu
verstehenden Fachchinesisch un-
terhielten. Dass vor allem auch die
Kinder voll auf ihre Kosten kamen,
war den von Yvonne Rheker und

ihrer Crew vorbereiteten Spielen
zu verdanken. Hier waren es dann
allerdings die alten Hasen, die bei
Worten wie Hobby Horsing nicht
sogleich an die guten alten Ste-
ckenpferde dachten, die auf der
Wiese an der Niese von den Mäd-
chen und Jungen im fairen sportli-
chen Wettstreit über den Hinder-

nisparcours „geritten“ wurden.
Insgesamt betrachtet lässt sich
nach diesem Teich- und Flutenfest
nur ein Resümee ziehen: Der vor-
bildliche und lobenswerte Einsatz
von Werner Rheker und seiner
Familie sowie seiner Freundinnen
und Freunde aus dem Heimatver-
ein, hat die Menschen an der Gren-

ze zum schönen Lipperland erneut
zusammengeführt und ihnen zwei
tolle Tage beschert. Und das bei
lecker angerichteten Speisen und
angeregter Unterhaltung. „Das
TuFf“, so die Bilanz einer zufrie-
denen Besucherin, „ist ja doch
viel mehr, als nur Töff-Töff und
Bratwurst vom Grill.“
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Musikverein Bredenborn - 100-jähriges Jubiläum
Da berührten sich Himmel und Erde im Klang der Lieder

Nach dem „Thank You for the Musik“ in der Kirche und „Preußens Gloria“ beim Einmarsch in die SchützenhalleNach dem „Thank You for the Musik“ in der Kirche und „Preußens Gloria“ beim Einmarsch in die SchützenhalleNach dem „Thank You for the Musik“ in der Kirche und „Preußens Gloria“ beim Einmarsch in die SchützenhalleNach dem „Thank You for the Musik“ in der Kirche und „Preußens Gloria“ beim Einmarsch in die SchützenhalleNach dem „Thank You for the Musik“ in der Kirche und „Preußens Gloria“ beim Einmarsch in die Schützenhalle
folgte unterm „Sternenhimmel“ der „Skandal um Rosi.“ Fotos: ahkfolgte unterm „Sternenhimmel“ der „Skandal um Rosi.“ Fotos: ahkfolgte unterm „Sternenhimmel“ der „Skandal um Rosi.“ Fotos: ahkfolgte unterm „Sternenhimmel“ der „Skandal um Rosi.“ Fotos: ahkfolgte unterm „Sternenhimmel“ der „Skandal um Rosi.“ Fotos: ahk

Als Musikliebhaber und Musiker war Bürgermeister Josef SuermannAls Musikliebhaber und Musiker war Bürgermeister Josef SuermannAls Musikliebhaber und Musiker war Bürgermeister Josef SuermannAls Musikliebhaber und Musiker war Bürgermeister Josef SuermannAls Musikliebhaber und Musiker war Bürgermeister Josef Suermann
gerne zur Geschenkübergabe nach Bredenborn gekommen.gerne zur Geschenkübergabe nach Bredenborn gekommen.gerne zur Geschenkübergabe nach Bredenborn gekommen.gerne zur Geschenkübergabe nach Bredenborn gekommen.gerne zur Geschenkübergabe nach Bredenborn gekommen.

Trompeter, engagierter Manager und nun Ehrenvorsitzender: Das allesTrompeter, engagierter Manager und nun Ehrenvorsitzender: Das allesTrompeter, engagierter Manager und nun Ehrenvorsitzender: Das allesTrompeter, engagierter Manager und nun Ehrenvorsitzender: Das allesTrompeter, engagierter Manager und nun Ehrenvorsitzender: Das alles
war und ist Friedrich Ernst im Musikverein Bredenborn.war und ist Friedrich Ernst im Musikverein Bredenborn.war und ist Friedrich Ernst im Musikverein Bredenborn.war und ist Friedrich Ernst im Musikverein Bredenborn.war und ist Friedrich Ernst im Musikverein Bredenborn.

(sij) Der Musikverein Bredenborn
begeisterte beim 100-jährigen
Jubiläum mit ansprechender Un-
terhaltung
Im Januar 1925 wurde er gegrün-
det, der Musikverein Bredenborn,
im September 2025 feierte er mit
einem ansprechenden Fest sein
hundertjähriges Bestehen. Dabei
präsentierten sich die Musiker-
innen und Musiker als toll einge-
stelltes sinfonisches Blasorches-
ter und muntere Unterhalter.
Dass dem Musikverein Breden-
born eine besondere Bedeutung
zukommt, war bereits während
der von Pastor Marcus-Falke Böh-
ne gelesenen Festmesse zu spü-

ren. Mehrfach hob der Geistliche
die innige Verbindung zwischen
den von der Musik beeinflussten
Gefühlen und dem Glauben an
Gott hervor. Wie intensiv diese
Verbindung sein kann, wurde
besonders deutlich, als der Mu-
sikverein das Lied „Da berühren
sich Himmel und Erde“ spielte und
mit dem wunderbaren „Amazing
grace, how sweet the sound“ die
Seelen berührte.
Beim anschließenden Fest in der
Schützenhalle wurden die Gäste
und Ehrengäste mit konzertanter
Blasmusik, mit flotten Märschen
oder dem unter einem „Sternen-
himmel“ stattfindenden „Skandal

um Rosi“ unterhalten.
Begrüßt wurden sie dort vom Vor-
sitzenden Lucas Meyer und Eh-
renvorsitzenden Friedrich Ernst.
Glückwünsche der Stadt Marien-
münster übermittelte Bürgermeis-
ter Josef Suermann mit einem
Geschenkumschlag und der Fest-
stellung: „Der Musikverein ist
nicht nur ein Segen für Breden-
born, er ist ein Segen für die gan-
ze Stadt.“ In der 100-jährigen
Geschichte sei viel passiert, sag-
te Suermann, eines aber habe sich
in den 10 Jahrzehnten nicht ver-
ändert: „Musik in Bredenborn
heißt Gemeinschaft.“ Ebenso, wie
zuvor der Ehrenvorsitzende Fried-

rich Ernst, brachte Suermann sein
Bedauern über die Erkrankung des
als Ehrengast erwarteten langjäh-
rigen Pfarrers Helmut Golletz zum
Ausdruck. Dieser hatte seine Teil-
nahme kurzfristig absagen müs-
sen. Als weiterer Gratulant in Spen-
dierhosen meldete sich vom
Schützenverein Oeynhausen
Hauptmann Klaus Albers zu Wort.
In Oeynhausen ist der Musikver-
ein Bredenborn bei den Schützen-
festen seit Jahrzehnten als ton-
angebender Begleiter gefragt.
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Wackens kleine Schwester
Beim Rock´N´Revel-Festival in Altenbergen geht schon zum fünften Mal die Post ab.

Das Publikum feiert die heimische Band Jigsaw.Das Publikum feiert die heimische Band Jigsaw.Das Publikum feiert die heimische Band Jigsaw.Das Publikum feiert die heimische Band Jigsaw.Das Publikum feiert die heimische Band Jigsaw.

Die australische Band Ablaze rockt die Bühne in Altenbergen.Die australische Band Ablaze rockt die Bühne in Altenbergen.Die australische Band Ablaze rockt die Bühne in Altenbergen.Die australische Band Ablaze rockt die Bühne in Altenbergen.Die australische Band Ablaze rockt die Bühne in Altenbergen.
Mit guter Laune auf dem Rock N Revel Festival in Altenbergen.Mit guter Laune auf dem Rock N Revel Festival in Altenbergen.Mit guter Laune auf dem Rock N Revel Festival in Altenbergen.Mit guter Laune auf dem Rock N Revel Festival in Altenbergen.Mit guter Laune auf dem Rock N Revel Festival in Altenbergen.
Fotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bb

Altenbergen (bb). Zwölf Bands in
zwei Tagen. In Altenbegen gab es
bei der fünften Auflage des
Rock´N´Revel-Festival ordentlich
was auf die Ohren. Ein internatio-
nales Line-Up mit Band aus
Deutschland, Österreich, England,
Schweden und Australien hat im
Konzertzelt auf dem Sportplatz in
Altenbergen über 1.000 Rockfans
eingeheizt. Die Mehrheit der Be-
sucher trug Kutte. Die Jeans- oder
Lederjacke mit abgeschnittenen
Ärmeln und zahlreichen aufgenäh-
ten Patches von Bands und Festi-
vals weist den echten Metal-Fan
aus. Und davon gab es reichlich
auf dem Rock N Revel. In der Sze-
ne wird das Festival gern als klei-
ne Schwester Wackens bezeich-
net. Seit 2019 gibt es das Metal-
Festival in Altenbergen. In diesem
Jahr fand die fünfte Auflage statt.
Der Ursprung liegt in einer per-
sönlichen Beziehung zur australi-
schen Band Massive. Seither ist
das Rock´N´Revel in Altenbergen
in Metalszene in Downunder au-
ßerordentlich gut bekannt. Auch
in diesem Jahr gab es zwei Bands
aus Australien im Line Up. Höhe-
punkt war der Auftritt der Band
Electric Mary aus Melbourne. Die
2003 gegründete Band ist in Aus-
tralien Kult. Doch sie hat be-
schlossen, aufzuhören. Aktuell ist
sie auf weltweiter Abschiedstour-

nee und ist dabei auch in Alten-
bergen aufgetreten.
Veranstaltet wird das Festival vom
Verein Altenbergen On Stage mit
dem 1. Vorsitzenden Berthold
Schwarze und dem 2. Vorsitzen-
den Stefan Lukas. Auch in diesem
Jahr hatte der Verein ein energie-
geladenes Wochenende in dem
sonst so idyllischen Bergdorf auf
die Beine gestellt. Das Quintett
Electric Mary spielte bereits im
Vorprogramm von Alice Cooper
und Whitesnake. Die Männer aus
Melbourne machten während ih-
rer Abschiedstour einen exklusi-

ven Stop in Altenbergen. Aus
Schweden kam die fünfköpfige
Band Bullet, die 2001 gegründet
wurde. Mit ihren bislang sechs
Studioalben hat die Heavy-Metal-
Gruppe schon auf Festivals wie
Rock am Ring, Wacken Open Air
oder Rock Hard auf der Bühne
gestanden.
Beim Auftritt von Motorjesus aus
Mönchengladbach traf traditio-
neller Heavy Metal auf dreckigen
Rock´N´Roll und wurde in einer
eigenen High-Octane-Mischung
kombiniert, was das Zelt zum Ko-
chen brachte. Besonders stolz

sind die Veranstalter, dass mit der
schwedischen Frauenband The
Gems die drei ehemaligen Thun-
dermother-Mitglieder Guernica
Mancini, Mona Lindgren und Em-
lee Johansson verpflichtet werden
konnten, die mit ihrem kraftvol-
len Hardrock-Sound die Bühne
zum Beben brachten. Mit ihrem
Song Like a Phoenix von ihrem im
Januar 2024 erschienenen Debüt-
album haben sie eine unvergleich-
liche Show geliefert.
Als weitere Acts konnten Drunken
Swallows aus Oldenburg/ Holstein,
Igel vs Shark aus Österreich, und
Swallow´s Rose aus dem bayri-
schen Bodenmais verpflichtet wer-
den. Sie haben das Zelt genauso
gerockt wie The Karma Effect aus
England, Ablaze aus Australien und
Steeldrive aus Beckum. Darüber
hinaus präsentierten die lokalen
Bands Ricky Shindig aus Herford
und Jigsaw aus Beverungen ihr
Können auf der Zeltbühne.
Die Vereinsvorstände Berthold
Schwarze und Stefan Lukas dan-
ken ganz besonders auch den
Sponsoren für ihre Unterstützung.
Hauptsponsoren sind die beiden
heimischen Volksbanken, ABA-
Pyrotechnik, S+Ü Maschinenbau,
A-Tools und die DMV-Group. Auch
im nächsten Jahr soll es wieder
ein Rock´N´Revel geben. Die Pla-
nungen laufen bereits.
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Geld senden:
Made in Europe.

Schützenoberst Friedrich Rode erhält das
St. Sebastianus Ehrenkreuz
Diözesanschießmeister Rudolf Bracht überreicht Brudermeister Stefan Köhne die
Hochmeisterplakette des Bunds der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V

Thorsten Sprenger (hinten v.l.),Thorsten Sprenger (hinten v.l.),Thorsten Sprenger (hinten v.l.),Thorsten Sprenger (hinten v.l.),Thorsten Sprenger (hinten v.l.),
Patrick Moseke, Martin Schopp-Patrick Moseke, Martin Schopp-Patrick Moseke, Martin Schopp-Patrick Moseke, Martin Schopp-Patrick Moseke, Martin Schopp-
meier, Stefan Vogt. (vorne v. l.)meier, Stefan Vogt. (vorne v. l.)meier, Stefan Vogt. (vorne v. l.)meier, Stefan Vogt. (vorne v. l.)meier, Stefan Vogt. (vorne v. l.)
Dietmar Ohm, Stefan Köhne, Ru-Dietmar Ohm, Stefan Köhne, Ru-Dietmar Ohm, Stefan Köhne, Ru-Dietmar Ohm, Stefan Köhne, Ru-Dietmar Ohm, Stefan Köhne, Ru-
dolf Bracht, Florian Krüger, Fried-dolf Bracht, Florian Krüger, Fried-dolf Bracht, Florian Krüger, Fried-dolf Bracht, Florian Krüger, Fried-dolf Bracht, Florian Krüger, Fried-
rich Rode und Alexander Grotherich Rode und Alexander Grotherich Rode und Alexander Grotherich Rode und Alexander Grotherich Rode und Alexander Grothe
standen im Mittelpunkt der feier-standen im Mittelpunkt der feier-standen im Mittelpunkt der feier-standen im Mittelpunkt der feier-standen im Mittelpunkt der feier-
lichen Ehrungszeremonie.lichen Ehrungszeremonie.lichen Ehrungszeremonie.lichen Ehrungszeremonie.lichen Ehrungszeremonie.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Bremerberg/sij: 450 Jahre gibt
es sie bereits, die Bremerberg-
er St. Heinrich Schützenbruder-
schaft. Ihren Gründungstag fei-
erte sie am 24. August im Rah-
men der 100-Jahrfeier der ört-
lichen St. Heinrich Kapelle.
Glückwünsche sprachen der
Schützenbruderschaft Pastor
Jürgen Bischoff, die Sprecherin
des Heimatteams Anja Vogt-
Karlheim und Bürgermeister Jo-
sef Suermann aus. Eine beson-
dere Ehrung wurde den Vereins-
lenkern 1. Brudermeister Ste-
fan Köhne und Oberst Friedrich
Rode zuteil.
Stefan Köhne erhielt für die
Schützenbruderschaft Bremer-
berg aus der Hand des Diöze-
sanschießmeisters und Vor-
standsmitglieds im Bund der
Historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften e.V., Rudolf
Bracht, die Hochmeisterplaket-
te des BHDS.
Friedrich Rode wurde für seine
32-jährige aktive Vorstandsar-
beit mit dem St. Sebastianus
Ehrenkreuz ausgezeichnet. Er-
wähnenswert sei sein Engage-
ment im Zeltverband und in an-
deren Teilen der Gemeinschaft,
sagte Rudolf Bracht.
Die Verleihung des Ehrenkreu-
zes wurde von den Standing
Ovations der Kirchenbesucher
begleitet. Mit Dank und ehren-

den Worten schloss sich Bru-
dermeister Stefan Köhne den
Glückwünschen an.
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Einhundertster Weihetag im Gotteshaus Bremerberg
„An Tagen wie diesen“ schaut Bremerberg weit über alle Land

Vor der festlich geschmückten St. Heinrich Kapelle nahmen die Gottesdienstbesucher Aufstellung für dasVor der festlich geschmückten St. Heinrich Kapelle nahmen die Gottesdienstbesucher Aufstellung für dasVor der festlich geschmückten St. Heinrich Kapelle nahmen die Gottesdienstbesucher Aufstellung für dasVor der festlich geschmückten St. Heinrich Kapelle nahmen die Gottesdienstbesucher Aufstellung für dasVor der festlich geschmückten St. Heinrich Kapelle nahmen die Gottesdienstbesucher Aufstellung für das
„Jahrhundertfoto.“„Jahrhundertfoto.“„Jahrhundertfoto.“„Jahrhundertfoto.“„Jahrhundertfoto.“

Diese drei Damen sind die ehrenamtlichen „Pflegekräfte“ der 100-Diese drei Damen sind die ehrenamtlichen „Pflegekräfte“ der 100-Diese drei Damen sind die ehrenamtlichen „Pflegekräfte“ der 100-Diese drei Damen sind die ehrenamtlichen „Pflegekräfte“ der 100-Diese drei Damen sind die ehrenamtlichen „Pflegekräfte“ der 100-
jährigen St. Heinrich Kapelle.jährigen St. Heinrich Kapelle.jährigen St. Heinrich Kapelle.jährigen St. Heinrich Kapelle.jährigen St. Heinrich Kapelle.

„Mit Dir zum Wir“ lautete das Motto des von Pastor Jürgen Bischoff„Mit Dir zum Wir“ lautete das Motto des von Pastor Jürgen Bischoff„Mit Dir zum Wir“ lautete das Motto des von Pastor Jürgen Bischoff„Mit Dir zum Wir“ lautete das Motto des von Pastor Jürgen Bischoff„Mit Dir zum Wir“ lautete das Motto des von Pastor Jürgen Bischoff
gefeierten Festgottesdienstes. Fotos:ahkgefeierten Festgottesdienstes. Fotos:ahkgefeierten Festgottesdienstes. Fotos:ahkgefeierten Festgottesdienstes. Fotos:ahkgefeierten Festgottesdienstes. Fotos:ahk

(sij) Mit einer beeindruckenden
Feier erinnerte das Heimatteam
der Ortschaft Bremerberg an den
einhundertsten Weihetag des
Gotteshauses.
Ohne das Ehrenamt würde es sie
nicht geben, die St. Heinrich Ka-
pelle in Bremerberg. Und ohne
den ehrenamtlichen Einsatz des
kreativen Heimatteams hätte man
am Sonntag, 24. August, wohl
auch kein hundertjähriges Wei-
hejubiläum feiern können. So aber
konnten die Christen des rund 130
Einwohner zählenden Bergdorfes
mit einer würdigen Feier an die
Leistungen der Kapellenerbauer
und der langjährigen Pfleger erin-
nern.
Begrüßt und in die Thematik ein-
geführt wurden die Gäste des Ju-
belfestes von der Sprecherin des
Heimatteams Anja Vogt - Karl-
heim. Die Festmesse feierte Pas-
tor Jürgen Bischoff vor vollbesetz-
ten Bänken und mehreren Ehren-
gästen. Unter ihnen Bürgermeis-
ter Josef Suermann, Stadtheimat-
pfleger Franz Meier und Hans-
Werner Gorzolka.
In seiner Festpredigt sagte Bi-
schoff, dieser Tag sei ein histori-
sches Datum. Denn der vor ein-
hundert Jahren mit großer An-
strengung erfolgte Bau habe den
Zusammenhalt in der Gemeinde
gestärkt und wirke bis heute nach.
Ein deutliches Zeichen dafür sei
das an der Wand angebrachte
Motto des heutigen Jubiläums:

„Mit Dir zum Wir.“
Ebenso wie Jürgen Bischoff hob
Bürgermeister Suermann die Be-
deutung der Kapelle für das Zu-
sammenleben und den Zusam-
menhalt im Dorf hervor. Deshalb
sei es ihm eine große Freude und
Ehre, an diesem Tag vor der ver-
sammelten Gemeinde stehen zu
dürfen, um die Glückwünsche des
Stadtrats und aller Bürgerinnen
und Bürger auszusprechen. „Sie
und Ihre Vorfahren haben dem Dorf
ein Herz geschenkt. Möge diese
Kapelle ein Ort des Friedens und
der Gemeinschaft bleiben“, sag-
te Suermann bei der Übergabe
eines Geschenks.

Die Historie der St. Heinrich Ka-
pelle sowie ihres Schutzpatrons
und Namensgebers rief Stadthei-
matpfleger Franz Meyer ins Ge-
dächtnis. Lobend erwähnte er den
Paderborner Dom- und Diözesan-
Baumeister Kurt Matern (1884-
1968), der die Pläne für dieses
eindrucksvoll gestaltete Gottes-
haus gemacht hatte. Des Weite-
ren erinnerte er an die enorme
Eigenleistung und Spendenbereit-
schaft der wenigen Dorfbewohner
und berichtete von den großzügi-
gen Holzspenden der Familie von
Haxthausen. Ausführlich ging
Meyer auf die Wahl Kaiser Hein-
rich II und seiner Gattin Kunigun-

de zu Schutzpatronen und Fürspre-
chern ein. Empfohlen wurden die
beiden Schutzheiligen der Ge-
meinde vom damaligen Dechant
Ernst Jacobi. Dieser hatte auch
die Weihe der Kapelle vorgenom-
men.
Bemerkenswert war die Auswahl
der im Gottesdienst gesungenen
Lieder. Darunter das „Lied zum
heiligen Heinrich“, „Ein Haus voll
Glorie schauet weit über alle
Land“ und zum Abschluss von den
Toten Hosen „Tage wie diese.“
Nach der Festmesse waren alle
Kirchenbesucher vom Heimat-
team zum Feiern ins Feuerwehr-
haus eingeladen.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen

Sie unsere
Ausstellung in 

Herste!

Berufseinstieg im Handwerk
Viele junge Menschen fragen sich,
wie sie am besten ins Berufsle-
ben starten. Das Handwerk bietet
mit über 130 Ausbildungsberufen
vielfältige Chancen - unabhängig
vom Schulabschluss. Es verbindet
Praxis und Theorie, bietet Auf-
stiegsmöglichkeiten und erfüllt
viele mit Stolz und Zufriedenheit.
Doch welche Bildungswege gibt
es? Wie findet man den passen-
den Beruf? Und warum ist das
Handwerk so besonders?
Welche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibt
es?es?es?es?es?
Ohne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne Schulabschluss
In vielen Handwerksberufen ist
formal kein Schulabschluss vor-
geschrieben, es ist also möglich,
auch ohne Hauptschulabschluss
eine Ausbildung zu beginnen. Ein
Beispiel dafür sind Berufe wie
Maurer/in oder Zimmerer/in.
Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-
schlussschlussschlussschlussschluss,,,,,     Abitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder Fachabiturachabiturachabiturachabiturachabitur
Viele Studiengänge im Handwerk
verlangen keinen bestimmten Ab-
schluss. In der Regel sind Haupt-,
Real- oder auch Fachabitur aus-
reichend, sowohl für die Berufs-
ausbildung als auch für spätere
Aufstiegswege.
BerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbitur
Eine interessante Option: in etwa
vier Jahren kann man den Gesel-
lenbrief mit der allgemeinen Hoch-
schulreife kombinieren. Das spart
Zeit und vereint Praxis und Zu-
gangsmöglichkeit zum Studium.

Studieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz Handwerk
Auch ohne Abitur ist ein Studium
nach der Ausbildung möglich -
etwa über Fachgebundene Hoch-
schulreife oder mit einem Meis-
tertitel, der gleichermaßen Hoch-
schulzugangsberechtigung dar-
stellt. Duales oder triales Studi-
um (Kombination aus Ausbildung,
Meister und Bachelor) sind
ebenfalls möglich.
Man merkt also schnell, dass die
Ausbildung nach dem Gesellen-
brief nicht gleich vorbei ist und es
für diejenigen mit Karrierewün-
schen noch eine Menge Aufstiegs-
möglichkeiten gibt.
Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-
werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?
Das Handwerk bietet über 130
verschiedene Ausbildungsberufe -
vom Bäcker über Metallbauer bis
Zweiradmechatroniker. Doch wie
findet man den passenden Beruf?
Berufe-Checker und Filtertools
verwenden
Durch Tools wie den „Berufe-Che-
cker“ kann man Berufe nach den
eigenen Vorlieben filtern: techni-
sche vs. künstlerische Tätigkeit,
drinnen vs. draußen, im Team oder
eher alleine, mit Kundenkontakt
oder ohne. Damit lässt sich schnell
eingrenzen, was zu einem persön-
lich passen könnte. Eine solche
Suchmaschine findet man zum
Beispiel auf www.Handwerk.de.
Berufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & Praktika
Regionale Handwerkskammern

bieten außerdem Berufsberatung
und helfen bei der Ausbildungs-
platzsuche. Auch Praktika oder
„Berufsinsider“-Berichte liefern
Einblicke und können bei der Ent-
scheidung helfen.
Was macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das Handwerk
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
Stolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im Beruf
Eine Studie belegt, dass 91 Pro-
zent der Handwerker/-innen stolz
auf ihre tägliche Arbeit sind.
Auch Frauen und Abiturient/-
innen im Handwerk sind be-
sonders zufrieden.
Das duale Ausbildungssystem
Die Kombination aus Praxis im
Betrieb und Unterricht in der Be-
rufsschule sorgt für eine solide,
praxisnahe Ausbildung, was ein
weltweit anerkanntes Modell ist.
InnovInnovInnovInnovInnovationskrationskrationskrationskrationskraft und aft und aft und aft und aft und TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Handwerk verbindet traditionel-

les Können mit moderner Tech-
nik: Digitalisierung, umwelt-
freundliche Verfahren und neue
Materialien sind Teil des Alltags
- ohne dabei die handwerkliche
Qualität aus den Augen zu ver-
lieren.
Der Einstieg ins Handwerk eröff-
net zahlreiche Wege. Egal ob mit
oder ohne Schulabschluss. Wer
sich selbst ausprobieren möch-
te, findet Berufe, die zu den ei-
genen Interessen, Stärken und
Lebensplänen passen. Mit Unter-
stützung durch die Handwerks-
kammer oder Berufsberatung
entstehen Perspektiven, die bis
hin zur Selbstständigkeit oder
einem Studium führen können.
Das Handwerk ist vielfältig, zu-
kunftsweisend und voller Chan-
cen - ideal für deinen Start ins
Berufsleben.
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Fliegen - Feiern - Fröhlichsein
Beim 50. Gründungsfest des ModellSportClubs Marienmünster e.V. war das leicht möglich

Lob und Dank und Ehre: Beim MSC gabs viel davon! DMFV Regionalreferent Mitte Ludger Klegraf, Ulrich Seck,Lob und Dank und Ehre: Beim MSC gabs viel davon! DMFV Regionalreferent Mitte Ludger Klegraf, Ulrich Seck,Lob und Dank und Ehre: Beim MSC gabs viel davon! DMFV Regionalreferent Mitte Ludger Klegraf, Ulrich Seck,Lob und Dank und Ehre: Beim MSC gabs viel davon! DMFV Regionalreferent Mitte Ludger Klegraf, Ulrich Seck,Lob und Dank und Ehre: Beim MSC gabs viel davon! DMFV Regionalreferent Mitte Ludger Klegraf, Ulrich Seck,
Heiner Lessmann, Engelbert Föller, Jürgen Remmert und Josef Suermann.Heiner Lessmann, Engelbert Föller, Jürgen Remmert und Josef Suermann.Heiner Lessmann, Engelbert Föller, Jürgen Remmert und Josef Suermann.Heiner Lessmann, Engelbert Föller, Jürgen Remmert und Josef Suermann.Heiner Lessmann, Engelbert Föller, Jürgen Remmert und Josef Suermann.

„Ehre, wem Ehre gebührt“, hieß es beim MSC Marienmünster e.V.. als„Ehre, wem Ehre gebührt“, hieß es beim MSC Marienmünster e.V.. als„Ehre, wem Ehre gebührt“, hieß es beim MSC Marienmünster e.V.. als„Ehre, wem Ehre gebührt“, hieß es beim MSC Marienmünster e.V.. als„Ehre, wem Ehre gebührt“, hieß es beim MSC Marienmünster e.V.. als
Landrat Michael Stickeln (2 v. l.) Heiner Lessmann, Ulrich Seck undLandrat Michael Stickeln (2 v. l.) Heiner Lessmann, Ulrich Seck undLandrat Michael Stickeln (2 v. l.) Heiner Lessmann, Ulrich Seck undLandrat Michael Stickeln (2 v. l.) Heiner Lessmann, Ulrich Seck undLandrat Michael Stickeln (2 v. l.) Heiner Lessmann, Ulrich Seck und
Engelbert Föller (v.l.) zum Jubiläum gratulierte Fotos: ahkEngelbert Föller (v.l.) zum Jubiläum gratulierte Fotos: ahkEngelbert Föller (v.l.) zum Jubiläum gratulierte Fotos: ahkEngelbert Föller (v.l.) zum Jubiläum gratulierte Fotos: ahkEngelbert Föller (v.l.) zum Jubiläum gratulierte Fotos: ahk Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

(sij) Ein volles Haus haben viele,
eine volle Wiese aber gibt´s beim
Oktoberfest in München und beim
Sommerfest des MSC Marien-
münster. Das konnte auch Micha-
el Stickeln feststellen, als er die
Freunde des Modellsports am
Samstag mit seinem Besuch über-
raschte und ihnen mit einer Ur-
kunde und einem Flachgeschenk
zum 50-jährigen Jubiläum gratu-
lierte.
In seiner Laudatio hob Höxters
Landrat die besondere Stellung

gibt es keine Schadenfreude. Hier
stehen alle auf und helfen beim
Teile aufsammeln“, berichtete
Suermann. So eine Einstellung
wünsche er sich überall, sagte
Suermann.
Urkunden und Ehrenabzeichen
hatte der Gebietsbeauftrage NRW
II und Modellflugsachverständige
Ludger Klegraf im Gepäck. Zum
50-jährigen Vereinsjubiläum über-
brachte er die Glückwünsche des
Deutschen Modellflieger Ver-
bands (DMFV) und überreichte
dem Vorstand des Jubiläumsver-
eins einen Pokal mit der dazuge-
hörigen Urkunde. Den beiden
Gründungsmitgliedern und lang-
jährigen Vorständen Engelbert
Föller überreichte Urkunden und
Ehrennadeln.
Nach dem offiziellen Teil waren
alle Gäste zum Mitfeiern und
„Mitfliegen“ eingeladen. Wobei
unter Fliegen das Steuern eines
Modellflugzeugs unter der Anlei-
tung eines geübten Clubmitglieds
zu verstehen war. Allem Anschein
nach aber war das vor allem für
die jungen „Fernlenkpiloten“ so
faszinierend, dass für sie die
selbstgebackenen Kuchen und
anderen Leckereien zur Neben-
sache wurden. Insgesamt aber, so
das von allen Seiten eingefange-
ne Echo, war man „einfach toll
zufrieden.“

der Modellflieger für den Kreis
Höxter hervor. Dank sagte er dem
Vorstand für dessen langjährige,
stets die Jugend mit einbeziehen-
de Vereinsarbeit.
Unter anderem habe er beim Vör-
dener Apfeltag mit Freude fest-
stellen können, dass sich der MSC
mit einer Ausstellung beteiligte.
Bezüglich der damals vom Ver-
einsvorstand erwähnten Sorge um
den infolge der Windräderplanung
gefährdeten Platzerhalts, sicher-
te Stickeln seine Unterstützung

zu. Allerdings räumte er ein, dass
der Kreis als Genehmigungsbe-
hörde zur Genehmigung verpflich-
tet ist, wenn die Voraussetzun-
gen dafür vorliegen. Umso mehr
wünschte er dem Verein eine gute.
„Sie können stolz auf ihren Ver-
ein und auf dieses besondere Ju-
biläum sein“, sagte er an den 1.
Vorsitzenden Ulrich Seck ge-
wandt.
Vorbildlich nannte Suermann den
Zusammenhalt des Vereins.
„Wenn hier ein Flugzeug abstürzt,
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Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 31. Oktober 2025  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Senioren-Park carpe diem 
Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Str. 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253/4047-0
www.senioren-park.de

∙  Einblick in den Tagesablauf und Betreuungsangebote

∙  Finanzierungsberatung

∙ 12.00-13.00 Uhr Schmerzsprechstunde

∙ 13.00-14.00 Uhr Demenzsprechstunde

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespflege
carpe diem
Bad Driburg

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden. Eine struktu-
rierte Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu ver-
teilen. Eine sogenannte Helfer-
konferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkei-
ten festlegen, kann dabei sehr hilf-
reich sein. Digitale Beratungs-
möglichkeiten, etwa per Video-
gespräch, erleichtern die Abstim-
mung auch über größere Entfer-
nungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-

tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen

Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu
bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-

lation zu vermeiden. Kommuni-
kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.
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Weihnachtspäckchenkonvoi
2025

Ein liebevoll verpacktes Geschenk lässt Kinderaugen strahlen.Ein liebevoll verpacktes Geschenk lässt Kinderaugen strahlen.Ein liebevoll verpacktes Geschenk lässt Kinderaugen strahlen.Ein liebevoll verpacktes Geschenk lässt Kinderaugen strahlen.Ein liebevoll verpacktes Geschenk lässt Kinderaugen strahlen.

(sie) Seit vielen Jahren beteiligen
sich Menschen in Steinheim und
Umgebung an diesen besonderen
Päckchen, die Kindern weltweit
Hoffnung und Liebe schenken.
Jeder kann mitmachen!
Einen Schuhkarton Ober- und Un-
terteil separat verpackt, mit Spiel-
zeug, Süßem, Schulbedarf und
warmer Kleidung gefüllt.
Die Päckchenspenden können bisbisbisbisbis
zum 15. Novemberzum 15. Novemberzum 15. Novemberzum 15. Novemberzum 15. November in eine der
Abgabestellen gebracht werden.
Es dürfen neu oder neuwertige,
gut haltbare und kindgerechte
Sachen verpackt werden,- wie z.B.
Spielsachen, Kuscheltier, Kinder-
kleidung, Hygieneartikel, Mal und
Schulbedarf, Süßigkeiten...
Liebe die im Schuhkarton auf die
Reise geht.
Oftmals ist es für viele von ihnen
das erste Geschenk ihres Lebens
und sie spüren die Zuneigung, die
ihnen dadurch vom Päckchenpa-
cker entgegengebracht wird.
Die Schuhkartons werden in ost-

europäischen Ländern in Kinder -
und Behinderten Heimen, Schu-
len und sozialen Einrichtungen
verteilt.
Mit einer Portospende (2 Euro)
helfen Sie Ihrem Päckchen noch
auf den Weg zum Ziel.
Die Annahmestelle in der Umge-
bung:
Fashion & Shoes im Center am
Speicherturm, Anto-Spilkerstr.33,
32839 Steinheim
St. Nikolaus Apotheke, Markt-
str.6, 33039 Nieheim
Brunnen Apotheke, Langestr.119,
Bad Driburg
Wer noch Zeit findet Kindermüt-
zen und Schals zu fertigen kann
diese bei „Woll-Schulz“ in der
Steinheimer Innenstadt abgeben,
diese werden mit auf die Reise
geschickt,- um nicht nur das Herz
zu wärmen.
Weitere Annahmestellen und In-
formationen unter:
www.weihnachtspäckchenkonvoi-
57b.de

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 
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Gewinner des
Nachhaltigkeitsfonds
BeSte Stadtwerke unterstützen den
Heimatschutzverein Himmighausen e.V.

von links: Andreas Weberbarthold (Vorstandsmitglied), Angelika Aber-von links: Andreas Weberbarthold (Vorstandsmitglied), Angelika Aber-von links: Andreas Weberbarthold (Vorstandsmitglied), Angelika Aber-von links: Andreas Weberbarthold (Vorstandsmitglied), Angelika Aber-von links: Andreas Weberbarthold (Vorstandsmitglied), Angelika Aber-
mit (BeSte Stadtwerke) und Jörg Kersting (Vorstandsmitglied)mit (BeSte Stadtwerke) und Jörg Kersting (Vorstandsmitglied)mit (BeSte Stadtwerke) und Jörg Kersting (Vorstandsmitglied)mit (BeSte Stadtwerke) und Jörg Kersting (Vorstandsmitglied)mit (BeSte Stadtwerke) und Jörg Kersting (Vorstandsmitglied)

(sie) Wo seit beinahe 100 Jahren
Schützenfeste gefeiert werden,
hält nun moderne Technik Einzug:
Die BeSte Stadtwerke GmbH un-
terstützt den Heimatschutzverein
Himmighausen e.V. mit 1.000 Euro
aus dem Nachhaltigkeitsfonds,
damit die veralteten Halogenlam-
pen durch eine energiesparende
LED-Beleuchtung ersetzt werden
können.
Die bisherige Außenbeleuchtung
der traditionsreichen Festscheu-
ne war seit mehr als 35 Jahren im
Einsatz und längst nicht mehr zeit-
gemäß. Durch die Umstellung auf
moderne LED-Leuchtmittel werden
künftig nicht nur der Energiever-
brauch und die Kosten reduziert,
sondern zugleich ein aktiver Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet.
„Es war an der Zeit, die alte Be-
leuchtung durch sparsame und
umweltfreundliche Technik zu er-
setzen“, betont Andreas Weber-

barthold, erster Vorsitzender des
Heimatschutzvereins. Gemein-
sam mit Jörg Kersting nahm er
die Förderzusage der BeSte Stadt-
werke entgegen.
Die Festscheune, die in den
1920er-Jahren erbaut wurde und
seit 1927 vom Heimatschutzver-
ein gepachtet wird, ist weit mehr
als nur Schauplatz des jährlichen
Schützenfestes. Sie bietet auch
Raum für Hochzeiten, Jubiläen,
Firmenfeiern und Geburtstage. In
den vergangenen 15 Jahren ha-
ben die Vereinsmitglieder mehr
als 8.000 Stunden in Modernisie-
rungen und Renovierungen inves-
tiert.
Mit der neuen LED-Beleuchtung
ist die Festscheune nun auch en-
ergetisch fit für die Zukunft und
bleibt gleichzeitig ein lebendiger
Treffpunkt für die Menschen in
Himmighausen und der gesamten
Region.
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Zwischen Nieheim und Oeynhausen geht es zügig voran
Ausbau der K 3 soll voraussichtlich im Mai 2026 abgeschlossen sein: Landrat Michael
Stickeln und Bürgermeister Johannes Schlütz haben die Großbaustelle besucht

Die Arbeiten an der K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen laufen imDie Arbeiten an der K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen laufen imDie Arbeiten an der K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen laufen imDie Arbeiten an der K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen laufen imDie Arbeiten an der K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen laufen im
ersten Bauabschnitt auf Hochtouren. Bis Mai 2026 soll die Erneuerungersten Bauabschnitt auf Hochtouren. Bis Mai 2026 soll die Erneuerungersten Bauabschnitt auf Hochtouren. Bis Mai 2026 soll die Erneuerungersten Bauabschnitt auf Hochtouren. Bis Mai 2026 soll die Erneuerungersten Bauabschnitt auf Hochtouren. Bis Mai 2026 soll die Erneuerung
der Kreisstraße 3 voraussichtlich abgeschlossen sein. Foto: Kreis Höxter.der Kreisstraße 3 voraussichtlich abgeschlossen sein. Foto: Kreis Höxter.der Kreisstraße 3 voraussichtlich abgeschlossen sein. Foto: Kreis Höxter.der Kreisstraße 3 voraussichtlich abgeschlossen sein. Foto: Kreis Höxter.der Kreisstraße 3 voraussichtlich abgeschlossen sein. Foto: Kreis Höxter.

Haben eine Besichtigung der Großbaustelle K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen vorgenommen (von links):Haben eine Besichtigung der Großbaustelle K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen vorgenommen (von links):Haben eine Besichtigung der Großbaustelle K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen vorgenommen (von links):Haben eine Besichtigung der Großbaustelle K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen vorgenommen (von links):Haben eine Besichtigung der Großbaustelle K 3 zwischen Nieheim und Oeynhausen vorgenommen (von links):
Heike Lockstedt-Macke (Abteilungsleiterin Straßen beim Kreis Höxter), Ulrich Tilly (Mitarbeiter Bezirksre-Heike Lockstedt-Macke (Abteilungsleiterin Straßen beim Kreis Höxter), Ulrich Tilly (Mitarbeiter Bezirksre-Heike Lockstedt-Macke (Abteilungsleiterin Straßen beim Kreis Höxter), Ulrich Tilly (Mitarbeiter Bezirksre-Heike Lockstedt-Macke (Abteilungsleiterin Straßen beim Kreis Höxter), Ulrich Tilly (Mitarbeiter Bezirksre-Heike Lockstedt-Macke (Abteilungsleiterin Straßen beim Kreis Höxter), Ulrich Tilly (Mitarbeiter Bezirksre-
gierung Detmold), Christoph Rode (Abteilung Straßen Kreis Höxter), Landrat Michael Stickeln, Nieheimsgierung Detmold), Christoph Rode (Abteilung Straßen Kreis Höxter), Landrat Michael Stickeln, Nieheimsgierung Detmold), Christoph Rode (Abteilung Straßen Kreis Höxter), Landrat Michael Stickeln, Nieheimsgierung Detmold), Christoph Rode (Abteilung Straßen Kreis Höxter), Landrat Michael Stickeln, Nieheimsgierung Detmold), Christoph Rode (Abteilung Straßen Kreis Höxter), Landrat Michael Stickeln, Nieheims
Bürgermeister Johannes Schlütz, Manuel Tripp (Gesellschaft für Verkehrswegebau Warburg), HubertusBürgermeister Johannes Schlütz, Manuel Tripp (Gesellschaft für Verkehrswegebau Warburg), HubertusBürgermeister Johannes Schlütz, Manuel Tripp (Gesellschaft für Verkehrswegebau Warburg), HubertusBürgermeister Johannes Schlütz, Manuel Tripp (Gesellschaft für Verkehrswegebau Warburg), HubertusBürgermeister Johannes Schlütz, Manuel Tripp (Gesellschaft für Verkehrswegebau Warburg), Hubertus
Breker (Abteilung Straßen beim Kreis Höxter), Heiko Rampsel (Bau- und Projektleiter, Ingenieurbüro SR OWL).Breker (Abteilung Straßen beim Kreis Höxter), Heiko Rampsel (Bau- und Projektleiter, Ingenieurbüro SR OWL).Breker (Abteilung Straßen beim Kreis Höxter), Heiko Rampsel (Bau- und Projektleiter, Ingenieurbüro SR OWL).Breker (Abteilung Straßen beim Kreis Höxter), Heiko Rampsel (Bau- und Projektleiter, Ingenieurbüro SR OWL).Breker (Abteilung Straßen beim Kreis Höxter), Heiko Rampsel (Bau- und Projektleiter, Ingenieurbüro SR OWL).
Foto: Kreis Höxter/Jürgen DrükeFoto: Kreis Höxter/Jürgen DrükeFoto: Kreis Höxter/Jürgen DrükeFoto: Kreis Höxter/Jürgen DrükeFoto: Kreis Höxter/Jürgen Drüke

Die umfangreichen Arbeiten zur
Erneuerung der Kreisstraße 3 (K
3) zwischen Nieheim und Oeyn-
hausen laufen seit Mitte Mai auf
Hochtouren. Landrat Michael Sti-
ckeln, Nieheims Bürgermeister
Johannes Schlütz, Ulrich Tilly von
der Bezirksregierung Detmold und
Heike Lockstedt-Macke, Abtei-
lungsleiterin Straßen beim Kreis
Höxter, haben die Großbaustelle
nun in Augenschein genommen
und lobten die Fortschritte. Die
Arbeiten sollen voraussichtlich bis
Mitte Mai 2026 abgeschlossen
sein.
Die Gesamtkosten für den Aus-
bau der K 3 belaufen sich auf
3.751.200 Millionen Euro. Das
Projekt wird zu 75 Prozent und
damit mit 2.831.500 Euro vom
Land gefördert.
Landrat Michael Stickeln: „EinLandrat Michael Stickeln: „EinLandrat Michael Stickeln: „EinLandrat Michael Stickeln: „EinLandrat Michael Stickeln: „Ein
ganz wichtiger Schritt für Mobili-ganz wichtiger Schritt für Mobili-ganz wichtiger Schritt für Mobili-ganz wichtiger Schritt für Mobili-ganz wichtiger Schritt für Mobili-
tät und tät und tät und tät und tät und VVVVVerkerkerkerkerkehrssicherheit“ehrssicherheit“ehrssicherheit“ehrssicherheit“ehrssicherheit“
„Der Ausbau der Kreisstraße 3 ist

ein ganz wichtiger Schritt für die
Mobilität und die Verkehrssicher-
heit in Nieheim und für den Kreis
Höxter“, betonte Landrat Micha-
el Stickeln beim Termin vor Ort.
Mit dem Ausbau und der Erneue-
rung der Kreisstraße 3 setzen wir
gleichzeitig ein starkes Signal für
die Zukunftsfähigkeit der Region.
Die Investition in die Verkehrsin-
frastruktur stärkt die Mobilität,
erhöht die Sicherheit und ist ein
wichtiger Beitrag in die zukunfts-
orientierte Ausrichtung unseres
Kreises.“
Bürgermeister Johannes SchlützBürgermeister Johannes SchlützBürgermeister Johannes SchlützBürgermeister Johannes SchlützBürgermeister Johannes Schlütz
führte führte führte führte führte VVVVVerhandlungen mit erhandlungen mit erhandlungen mit erhandlungen mit erhandlungen mit Anlie-Anlie-Anlie-Anlie-Anlie-
gerngerngerngerngern
Der Kreis musste Anliegergrund-
stücke für den Ausbau der K 3
erwerben. Nieheims Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz hatte über
drei Jahre hinweg intensive Ver-
handlungen mit den Anliegern der
Grundstücke geführt.
„Das Großprojekt K 3 wird nach

der Fertigstellung ein Gewinn für
die Infrastruktur unserer Stadt
und für die Verkehrsanbindung
unserer Ortsteile sein“, betonte

Johannes Schlütz.  Die Gesprä-
che und Verhandlungen mit den
Flächeneigentümern haben wir
von Seiten der Stadt gerne über-
nommen - auch wenn das ein
insgesamt sehr aufwendiger und
langer Prozess war.
Ich bin mir sicher, dass wir am
Ende für alle Betroffenen gute
bis sehr gute Lösungen gefunden
haben.
Grundlage Förderrichtlinie Grundlage Förderrichtlinie Grundlage Förderrichtlinie Grundlage Förderrichtlinie Grundlage Förderrichtlinie kom-kom-kom-kom-kom-
munaler Straßenbaumunaler Straßenbaumunaler Straßenbaumunaler Straßenbaumunaler Straßenbau
Grundlage für die Förderung war
die Förderrichtlinie kommunaler
Straßenbau zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse der Ge-
meinden, Gemeindeverbände
und Kreise.
„Der Straßenverkehr soll auch in
Zukunft für alle Verkehrsteilneh-
menden sicher und leistungsfähig
sein, dazu ist eine dauerhaft be-
lastbare Infrastruktur notwendig.
Daher fördert die Bezirksregierung
Detmold im Auftrag des Landes
Nordrhein-Westfalen verkehrs-
wichtige Straßen wie die K 3 in
Oeynhausen“, erklärte Ulrich Til-
ly, Mitarbeiter des Verkehrs-De-
zernats von der Bezirksregierung.
Die Gesamtbaumaßnahme imDie Gesamtbaumaßnahme imDie Gesamtbaumaßnahme imDie Gesamtbaumaßnahme imDie Gesamtbaumaßnahme im
ÜberblickÜberblickÜberblickÜberblickÜberblick
„Der Ausbau der K3 auf rund zwei
Kilometern Länge erfolgt im We-
sentlichen in der vorhandenen
Trasse. Künftig wird die Fahrbahn
sechs Meter breit sein“, erklärte
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Markus Spieker übernimmt Konrektorstelle
Die Peter- Hille-Schule in Nieheim hat einen neuen Konrektor

Im Team ist´s besser, sind sich Rektorin Patricia Arendes- Meyn undIm Team ist´s besser, sind sich Rektorin Patricia Arendes- Meyn undIm Team ist´s besser, sind sich Rektorin Patricia Arendes- Meyn undIm Team ist´s besser, sind sich Rektorin Patricia Arendes- Meyn undIm Team ist´s besser, sind sich Rektorin Patricia Arendes- Meyn und
Konrektor Markus Spieker sicher. Foto: ahkKonrektor Markus Spieker sicher. Foto: ahkKonrektor Markus Spieker sicher. Foto: ahkKonrektor Markus Spieker sicher. Foto: ahkKonrektor Markus Spieker sicher. Foto: ahk

Die Peter- Hille-Schule in Nieheim
hat einen neuen Konrektor nach
einer dreijährigen Vakanz
(ahk) Allen Grund zur Freude hat
die Rektorin der Städtischen Re-
alschule Nieheim (PHS) Patricia
Arendes - Meyn, denn nachdem
die Stelle des Konrektors drei Jah-
re lang unbesetzt blieb, hat sie
nun mit Markus Spieker wieder
einen verlässlichen Vertreter an
ihrer Seite.
Spieker kommt aus Lütmarsen und
gilt als qualifizierter Allrounder
und Digitalisierungsspezialist.
„Es ist beruhigend, einen solchen
Kollegen neben sich zu wissen“,
sagt die Rektorin und berichtet,
dass Spieker mit seinen Fächern
Geschichte und Deutsch ein Mann
für die Erinnerungskultur ist. „Er
ist zudem sehr sportlich und hat

als SV-Lehrer immer wieder ge-
zeigt, wie sich Spannungen ab-
bauen und für alle Seiten akzep-
table Wege finden lassen“, freut
sich Patricia Arendes-Meyn auf
eine kollegiale und förderliche
Zusammenarbeit. Auf die Frage,
worin sich das zeigt, antwortet
sie: „Er ist ganz breit aufgestellt,
ist kommunikativ sehr stark und
mit den Eltern gut im Gespräch.
Man könnte scherzhaft sagen,
dass bei ihm in dem Wort Lehrer
niemand den Buchstaben h durch
ein e ersetzen muss.“
Für den neuen Konrektor sind die
Tage nach der Amtsübernahme
derweil schon ein wenig intensi-
ver und länger, somit auch ein
wenig anders geworden. „Man
steht zwar noch voll im Kollegi-
um, befindet sich jedoch in einer

etwas anderen Position“, hat
Markus Spieker erkannt. Ganz
neu ist das für ihn allerdings
nicht, denn seit 2019 ist er
bereits als Medienberater für die
Bezirksregierung im Einsatz. Von
2020 bis 2025 moderierte er Leh-
rerfortbildungen. An der PHS war
er Medienbeauftragter und ver-
antwortlich für die Wartung der
Computer. Er gehörte zur Steue-
rungsgruppe, war Mitglied der
Schulkonferenz und mehrfach
Klassenlehrer.
 „Wenn es neue Herausforderun-
gen geben sollte, bin ich gern be-

reit, diese anzunehmen“, sagt
Spieker mit einem so charmanten
Lächeln, dass man es ihm gerne
glaubt.
 In seiner Freizeit gehören Laufen
und Ultralaufen sowie Gartenar-
beit und Hühnerhaltung zu seinen
Hobbys. Und dann ist er ja auch
noch Mitglied im Spielmannszug
Grün-Weiß Lütmarsen, wo er für
kurze Zeit Korrekturfächer und
Schulstress vergessen kann. Das
Wichtigste ist und bleibt für den
1981 Geborenen die Familie mit
Ehefrau und zwei 11 und 15 Jahre
alten Kindern.

Heike Lockstedt-Macke, Abtei-
lungsleiterin Straße beim Kreis
Höxter.
Auch die Brücke über den
Mühlenbach werde erneuert. „Für
die Radfahrer und Fußgänger wird
ein kombinierter Rad- und Geh-
weg von Oeynhausen bis zum
Ehrenmal angelegt“, berichtet
Lockstedt-Macke weiter.
Erdarbeiten im ersten Bauab-Erdarbeiten im ersten Bauab-Erdarbeiten im ersten Bauab-Erdarbeiten im ersten Bauab-Erdarbeiten im ersten Bauab-
schnitt weit fortgeschrittenschnitt weit fortgeschrittenschnitt weit fortgeschrittenschnitt weit fortgeschrittenschnitt weit fortgeschritten
Heiko Rampsel, der zuständige
Bau- und Projektleiter vom Inge-
nieurbüro SR OWL, berichtete zum

aktuellen Stand und dem weite-
ren Verlauf der Arbeiten: „Im ers-
ten Bauabschnitt, der von der L
755 bis zur Einmündung des Wirt-
schaftsweges Richtung Nieheim
reicht, sind die Erdarbeiten
bereits weit fortgeschritten.“ Das
neue Straßenprofil sei schon gut
zu erkennen.
„Wenn die Witterungsbedingun-
gen günstig bleiben, wird das Erd-
planum in Kürze fertig sein“, so
Heike Lockstedt-Macke.
Der zweite Bauabschnitt umfasst
die Strecke bis zum Ehrenmal,

einschließlich der Mühlengraben-
brücke. Und im letzten Bauab-
schnitt erfolgt der Ausbau bis nach
Oeynhausen.
Die Straßenbaufirma, die Gesell-
schaft für Verkehrswegebau (GfW)
aus Warburg, führt die Arbeiten in
den drei vorgesehenen Bauab-
schnitten aus.
Im Mai 2026 soll die ErneuerungIm Mai 2026 soll die ErneuerungIm Mai 2026 soll die ErneuerungIm Mai 2026 soll die ErneuerungIm Mai 2026 soll die Erneuerung
abgeschlossen seinabgeschlossen seinabgeschlossen seinabgeschlossen seinabgeschlossen sein
„Die Arbeiten sind stark witte-
rungsabhängig. Bis Mai 2026 soll
die Erneuerung der K 3 voraus-
sichtlich abgeschlossen sein“,

blickte Heike Lockstedt-Macke
voraus.
Umleitungsstrecken ausgeschil-Umleitungsstrecken ausgeschil-Umleitungsstrecken ausgeschil-Umleitungsstrecken ausgeschil-Umleitungsstrecken ausgeschil-
dertdertdertdertdert
Die Umleitungsstrecken sind wäh-
rend des Zeitraums der Baumaß-
nahme ausgeschildert und erfol-
gen über die L 755/Merlsheim und
die L 951/Himmighausen.
Der Kreis Höxter bittet alle be-
troffenen Verkehrsteilnehmer und
Anlieger aufgrund der unvermeid-
baren Behinderungen während
der Baumaßnahmen bis Mai 2026
um Verständnis.
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Nieheimer Holz- und Technologietage
Gute Laune und unternehmerfreundliches Wetter sporgten für großen Besucherandrang

„Et geiht nix öwer de Gemütlichkeit.“ Auch bei den Nieheimer HuTTn war das gemütliche Beisammensein„Et geiht nix öwer de Gemütlichkeit.“ Auch bei den Nieheimer HuTTn war das gemütliche Beisammensein„Et geiht nix öwer de Gemütlichkeit.“ Auch bei den Nieheimer HuTTn war das gemütliche Beisammensein„Et geiht nix öwer de Gemütlichkeit.“ Auch bei den Nieheimer HuTTn war das gemütliche Beisammensein„Et geiht nix öwer de Gemütlichkeit.“ Auch bei den Nieheimer HuTTn war das gemütliche Beisammensein
gefragt.gefragt.gefragt.gefragt.gefragt.

Ehrengast, Wissenschaftlerin und Gastgeber: Landrat Michael Stickeln,Ehrengast, Wissenschaftlerin und Gastgeber: Landrat Michael Stickeln,Ehrengast, Wissenschaftlerin und Gastgeber: Landrat Michael Stickeln,Ehrengast, Wissenschaftlerin und Gastgeber: Landrat Michael Stickeln,Ehrengast, Wissenschaftlerin und Gastgeber: Landrat Michael Stickeln,
Referentin Dr. Viktoriya Kolarova und Bürgermeister Johannes SchlützReferentin Dr. Viktoriya Kolarova und Bürgermeister Johannes SchlützReferentin Dr. Viktoriya Kolarova und Bürgermeister Johannes SchlützReferentin Dr. Viktoriya Kolarova und Bürgermeister Johannes SchlützReferentin Dr. Viktoriya Kolarova und Bürgermeister Johannes Schlütz
eröffneten die Show der heimischen Hölzer und Techniken.eröffneten die Show der heimischen Hölzer und Techniken.eröffneten die Show der heimischen Hölzer und Techniken.eröffneten die Show der heimischen Hölzer und Techniken.eröffneten die Show der heimischen Hölzer und Techniken.

„So geht’s“, erfuhren die Ausstel-„So geht’s“, erfuhren die Ausstel-„So geht’s“, erfuhren die Ausstel-„So geht’s“, erfuhren die Ausstel-„So geht’s“, erfuhren die Ausstel-
lungsbesucher am Langholzwagenlungsbesucher am Langholzwagenlungsbesucher am Langholzwagenlungsbesucher am Langholzwagenlungsbesucher am Langholzwagen
der Firma Freitag. Das Unterneh-der Firma Freitag. Das Unterneh-der Firma Freitag. Das Unterneh-der Firma Freitag. Das Unterneh-der Firma Freitag. Das Unterneh-
men zählt von Beginn an zu denmen zählt von Beginn an zu denmen zählt von Beginn an zu denmen zählt von Beginn an zu denmen zählt von Beginn an zu den
Gestaltern und Finanzierern derGestaltern und Finanzierern derGestaltern und Finanzierern derGestaltern und Finanzierern derGestaltern und Finanzierern der
Nieheimer Holztage.Nieheimer Holztage.Nieheimer Holztage.Nieheimer Holztage.Nieheimer Holztage.

(ahk) Die Wissenschaftlerin Dr.
Viktoriya Kolarova wagte einen
mutigen Blick in eine KI gestütz-
te Zukunft mit autonomem Fah-
ren.
Nicht vom Geruch des Holzes son-
dern von der Glocke des Ausschel-
lers wurden die zur Eröffnung der
Nieheimer Holz- und Technologie-
tage geladenen Ehrengäste und
Sponsoren in die Stadthalle geru-
fen. Begrüßt und über die Ent-
wicklung der dreizehnten Niehei-
mer Holz- sowie zweiten Holz-
und Technologietage informiert
wurden sie dort von Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz.
Das heimische Holz wertete er in
seinem Vortrag als Werkstoff, aus
dem in der Vergangenheit deut-
sche Wertarbeit entstanden sei.
Um den Wohlstand zu sichern,
werde in Zukunft jedoch eine mo-
derne Technologie benötigt. Dabei
sei wirtschaftliches Wachstum
Voraussetzung für anhaltenden
Wohlstand. Den Kreis Höxter nann-
te Schlütz „ideal für Elektrofahr-
zeuge, Lkw im Kurzstreckenver-
kehr oder als Einsatzfahrzeuge für
Hausarztpraxen.“ Folglich müss-
ten die Menschen auf dem Land
technologieoffen sein.
In einem bemerkenswerten Vor-
trag informierte die Leiterin der
Gruppe „automatisiertes und ver-
netztes Fahren“ am Institut für
Verkehrsforschung am Deutschen
Zentrum für Luft- und Raumfahrt
e. V. (DLR), Dr. Viktoriya Kolarova,
über den ÖPNV der Zukunft. Ihren
spannenden Ausführungen zufol-

ge geht es mit dem autonomen
Fahren auf dem Weg in die Zu-
kunft sichtbar voran. „Autonomes
Fahren ist attraktiv und zukunfts-
weisend“, lautete ihre von drei
Filmen gestützte These.
Nach den wirtschaftlichen Vortei-
len gefragt erklärte Kolarova, die-
se Frage bleibe neben der techni-
schen Frage die wichtigste.
Nach der offiziellen Eröffnung hat-
ten die Gäste Gelegenheit, das
Holz- und Technologieangebot der
rund 60 Aussteller ausgiebig zu
betrachten.
Zu sehen gab es für sie und alle
anderen Besucher der HuTT dann
eine ganze Menge.
Holz in großen Stapeln und Con-
tainern, große und kleine Technik
vom Feinsten, Unterhaltung für
viele und Informationen für alle.
Man erfuhr etwas über den Wald
und seine Bewohner, über seine
Nutzer und seine Vorteile für das
Klima. Es gab aus Holz gefertigte

Gebrauchsgegenstände und
Kunstwerke bis hin zu dem von
der Firma Kaiser ausgestellten
Tiny House für das Wohnen auf
kleinstem Raum. Gezeigt wurde
das maschinelle Spalten, Zerha-
cken und Schreddern dicker Holz-
stämme für die Wärmegewinnung.
Mit Erstaunen wurden die riesi-
gen Langholzfahrzeuge, Holzrück-
maschinen und Harvester unter
die Lupe genommen sowie ihre
Einsatzmöglichkeiten diskutiert.
Holzöfen, Pellets und Hackschnit-
zel sorgten an mehreren Stellen
für Gesprächsstoff und lebhafte
Diskussionen. Gefragt waren Füh-
rungen durch die Nieheimer He-
ckenlandschaften, Streuobstwie-
sen und bunten Gärten.
Das Interesse an der „Neuen Mo-
bilität“ war vor allem bei der jun-
gen Generation ausgeprägt vor-
handen. Vorgestellt und erläutert
wurde NeMo von Experten der Uni
Paderborn bzw. Mitgliedern des
Vereins Neue Mobilität Pader-
born - Verein für Nachhaltiges
Mobilitäts-Ökosystem. Das erste
vom TÜV für die Teilnahme am
ÖPNV in ländlichen Räumen zu-
gelassene autonome Fahrzeug
konnte in Nieheim besichtigt, be-
staunt und besetzt werden.
Ein paar Meter weiter informier-
ten Studierende der TH Aachen
mit Mitarbeitern von Westener-
gie über die effektive Nutzung von
Wasserstoff.
Für Unterhaltung hatte das Team
des Amts für Stadt- und Wirt-
schaftsförderung gesorgt. Am
Samstagabend unterhielt die
Band „Weekender“ mit bekann-
ten Songs und einer tollen Sänge-

rin. Nach 21 Uhr ließen drei faszi-
nierende Lasershows die im Frei-
en Feiernden begeistert nach
oben schauen.
Ein ansprechender, vor der kath.
Kirche gefeierter ökumenischer
Gottesdienst war der am Sonntag
gut besuchten Ausstellung vorge-
schaltet. Inhaltlich nahmen darin
die leitenden Personen Bezug auf
die Bedeutung des Waldes für die
Welt und das Klima. Nachdenk-
lich stimmten Vergleiche zwischen
den vom Wassermangel gestress-
ten Bäumen und den unter einem
Mangel an Liebe, Wärme und Zu-
neigung leidenden Menschen.
Mit dem Ergebnis der diesjähri-
gen Nieheimer Holz- und Techno-
logietage konnte die Leiterin des
Amts für Stadt- und Wirtschafts-
förderung, Theresa Trautmann,
zufrieden sein. Ersten Schätzun-
gen zufolge dürften allein am
Samstagabend rund 1.500 Men-
schen die erste Lasershow erlebt
haben. Insgesamt liegen die
Schätzungen für die HuTT bei rund
5.000 Besucher pro Tag.
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Entdecke deinen Markt

Druckfehler vorbehalten.

Hereinspaziert am 27. November 2025
Neueröffnung von REWE Stein im Alersfelde in Nieheim

Noch ist es Rohbau, aber die Größe und Struk-Noch ist es Rohbau, aber die Größe und Struk-Noch ist es Rohbau, aber die Größe und Struk-Noch ist es Rohbau, aber die Größe und Struk-Noch ist es Rohbau, aber die Größe und Struk-
turen sin deutlich erkennbar - Kaufmann Sebas-turen sin deutlich erkennbar - Kaufmann Sebas-turen sin deutlich erkennbar - Kaufmann Sebas-turen sin deutlich erkennbar - Kaufmann Sebas-turen sin deutlich erkennbar - Kaufmann Sebas-
tian Stein freut sich mit seinem Team auf dietian Stein freut sich mit seinem Team auf dietian Stein freut sich mit seinem Team auf dietian Stein freut sich mit seinem Team auf dietian Stein freut sich mit seinem Team auf die
Neueröffnung Im November.Neueröffnung Im November.Neueröffnung Im November.Neueröffnung Im November.Neueröffnung Im November.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Der neue REWE-Markt der Fa-
milie Stein öffnet am 27. November
2025 seine Türen - und er verspricht
mehr als nur Einkauf. Auf 1650 Qua-
dratmetern verwebt sich Service und
Frische mit Geschmack.
Der Markt erhält einen deutlichen
Abteilungscharakter: klar gegliedert,
durchdacht von Frische bis Service.
Schon beim ersten Schritt ins Markt-
kernstück spürt man die Spannung
zwischen Tradition und Moderne. Die
Bake-off-Abteilung verbreitet
mehrmals täglich verführerischen
Duft - frische Backwaren, süßes Ver-
langen neben herzhaften Kreatio-
nen - eine Einladung zum Verweilen
statt zum schnellen Verlassen. Die
Frischeabteilung für Obst und Ge-
müse überzeugt mit kühlender Fri-
sche, lebhaften Farben und einer brei-
ten Tiefkühlvielfalt, die jeden Anlass
abdeckt. Besonders hervorzuheben
sind vegane, vegetarische Optionen

und Angebote für Unverträglichkei-
ten, sodass jeder seinen passenden
Genuss findet. Für Sportlerinnen und
Sportler hält das Sortiment gezielte
Produkte bereit, die Leistung unter-
stützen. Neu in der Warenwelt ist
eine Fleischabteilung mit regiona-
lem Fokus, geführt von Julia Stunz,
der Fleischsommelier, die Einblicke
in die Kunst der Verarbeitung er-
möglicht.
Eine großzügige Drogerieabteilung
ergänzt das Store-Konzept und run-
det das Angebot ab - von Pflege
über Kosmetik bis hin zu Haushalts-
waren. Der Getränkebereich lockt
mit regionalen Auswahlmöglichkei-
ten, zwei Leergutautomaten und
einem großen übersichtlichen Sor-
timent.
Der Service überzeugt durch Abhol-
optionen: Bestellung Online, Ware
wird verpackt und an einem sepa-
raten Eingang mit direkter Park-

möglichkeit abge-
holt. Neue Scan-and-
Go-Kassen ermögli-
chen ein eigenstän-
diges Scannen der
Ware direkt durch die
Kundinnen und Kun-
den - schnell, be-
quem, kontaktlos.
Arbeitsplätze schaf-
fen Raum für Men-
schen und Ideen:
insgesamt 45 Jobs,
davon 10 neu, mit
Schwerpunkt in Flei-
scherei und Bake-off.
Das Goeken-Backen -
Café zieht ebenfalls mit um und wird
ein behagliches Sitzzentrum mit
Raum zum Verweilen und zum kur-
zen Durchatmen bieten.
Für den deftigen Appetit bekommt
der Döner-Grill Efendi wieder einen
Platz vor dem neuen Markt.

Der Markt verbindet Frische, Viel-
falt, regionalen Bezug und moder-
nen Service zu einem neuen Nah-
versorger-Treffpunkt - neugierig
geworden?
Entdecke ihn neu am 27. Novem-
ber 2025.
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Erinnern - Ehren - Mahnen
Mit der Wiedererrichtung des Schamoni-Kreuzes übernimmt der Heimatverein Oeynhausen
Verantwortung für ein ehrendes Gedenken und ein christliches Miteinander

Geschafft! Das Kreuz in seiner ganzen Größe möchten die selbstlos arbeitenden Aktivisten des HeimatvereinsGeschafft! Das Kreuz in seiner ganzen Größe möchten die selbstlos arbeitenden Aktivisten des HeimatvereinsGeschafft! Das Kreuz in seiner ganzen Größe möchten die selbstlos arbeitenden Aktivisten des HeimatvereinsGeschafft! Das Kreuz in seiner ganzen Größe möchten die selbstlos arbeitenden Aktivisten des HeimatvereinsGeschafft! Das Kreuz in seiner ganzen Größe möchten die selbstlos arbeitenden Aktivisten des Heimatvereins
Oeynhausen erst nach der Einweihung auf Fotos veröffentlicht sehen. (v. l.) Paul Otte-Zeidler, Daniel Rolf,Oeynhausen erst nach der Einweihung auf Fotos veröffentlicht sehen. (v. l.) Paul Otte-Zeidler, Daniel Rolf,Oeynhausen erst nach der Einweihung auf Fotos veröffentlicht sehen. (v. l.) Paul Otte-Zeidler, Daniel Rolf,Oeynhausen erst nach der Einweihung auf Fotos veröffentlicht sehen. (v. l.) Paul Otte-Zeidler, Daniel Rolf,Oeynhausen erst nach der Einweihung auf Fotos veröffentlicht sehen. (v. l.) Paul Otte-Zeidler, Daniel Rolf,
Werner Sasse, Holger Spier und Gerald Kemper. Foto: ahkWerner Sasse, Holger Spier und Gerald Kemper. Foto: ahkWerner Sasse, Holger Spier und Gerald Kemper. Foto: ahkWerner Sasse, Holger Spier und Gerald Kemper. Foto: ahkWerner Sasse, Holger Spier und Gerald Kemper. Foto: ahk

Bis zur Einweihung des neuen Kreuzes gibt’s im Umfeld des Denkmal-Bis zur Einweihung des neuen Kreuzes gibt’s im Umfeld des Denkmal-Bis zur Einweihung des neuen Kreuzes gibt’s im Umfeld des Denkmal-Bis zur Einweihung des neuen Kreuzes gibt’s im Umfeld des Denkmal-Bis zur Einweihung des neuen Kreuzes gibt’s im Umfeld des Denkmal-
platzes noch viel zu tun, wissen Klara Heinemann und Paul Otte-Zeidler.platzes noch viel zu tun, wissen Klara Heinemann und Paul Otte-Zeidler.platzes noch viel zu tun, wissen Klara Heinemann und Paul Otte-Zeidler.platzes noch viel zu tun, wissen Klara Heinemann und Paul Otte-Zeidler.platzes noch viel zu tun, wissen Klara Heinemann und Paul Otte-Zeidler.

An der linken Seite des Wegs zurAn der linken Seite des Wegs zurAn der linken Seite des Wegs zurAn der linken Seite des Wegs zurAn der linken Seite des Wegs zur
Telegrafenstation und zum Bilster-Telegrafenstation und zum Bilster-Telegrafenstation und zum Bilster-Telegrafenstation und zum Bilster-Telegrafenstation und zum Bilster-
berg weist das Schild auf den Stand-berg weist das Schild auf den Stand-berg weist das Schild auf den Stand-berg weist das Schild auf den Stand-berg weist das Schild auf den Stand-
tort des Schamoni Kreuzes hin.tort des Schamoni Kreuzes hin.tort des Schamoni Kreuzes hin.tort des Schamoni Kreuzes hin.tort des Schamoni Kreuzes hin.

(ahk) Mit der Erinnerung die Wahr-
heit bekräftigen: Das will der von
Klara Heinemann geführte Hei-
matverein Oeynhausen mit der
Wiedererrichtung des Schamoni-
Kreuzes. Erstmalig aufgestellt
wurde es im Jahr 1991 vom Hei-
matverein Oeynhausen auf der
Finnstätte (Telegrafenberg). Es
erinnert an den katholischen
Priester Wilhelm Schamoni. Mit
zwei Gedenksteinen wird außer-
dem der ermordeten Priester
Franz Riepe und Otto Günnewig
gedacht.
Willhelm Schamoni war 1935 als
Pfarrvikar nach Oeynhausen ge-
kommen. Wegen seiner in einer
Predigt geäußerten Kritik an der
NSDAP wurde er denunzier. Seine
Verhaftung wegen angeblicher
Wehrkraftzersetzung erfolgte am
30. Dezember 1939. Zunächst
wurde Schamoni ins Gefängnis
nach Paderborn und von dort ins
Konzentrationslager Buchenwald
gebracht. Später folgte seine Ver-
legung nach Dachau. Dort verblieb
er bis zum Kriegsende. Seine aben-
teuerliche Flucht gelang ihm drei
Tage vor der Befreiung des Lagers
durch die US-Armee am 26. April
1945, als er sich mit anderen Häft-
lingen auf einem Zwangsmarsch
der NSDAP in Richtung Süden be-
fand. Nach seiner Flucht und der
Befreiung Deutschlands von der
Nazi-Herrschaft übernahm Wil-
helm Schamoni zunächst eine
Pfarrstelle im sauerländischen
Helmeringhausen. Später erhielt
er höhere Weihen und den Titel
Päpstlicher Ehrenprälat. Wohl aus
seiner Zeit in Helmeringhausen
stammt ein Schreiben an den Be-
sitzer von Haus Merlsheim, Dr.

Werner von und zur Mühlen, in
dem Schamoni sich wünschte,
dass nach dem Ende des Nazi-
Spuks ein Kreuz als Siegeszei-
chen errichtet wird. Als der Hei-
matverein Oeynhausen ihm die-
sen Wunsch unter der Leitung des
Orts- und Stadtheimatpflegers
Bruno Scheller erfüllte, stiftete Dr.
Werner von und zur Mühlen das
dafür benötigte Lärchenholz.
Dem Haus Merlsheim war schon
früh durch familiäre Berichte -
unter anderem durch den als Lö-
wen von Münster bekannten Kar-
dinal Clemens August Graf von
Galen - bekannt geworden, dass
die Euthanasie eingesetzt hatte.
Da ein solches Handeln mit ihrem
katholischen Glauben nicht in Ein-
klang zu bringen war, folgte die
Familie von und zur Mühlen auch
nicht der politischen Meinung der
meisten adeligen Schloss- und
Gutsbesitzer der Region, deren
enge Verbindungen zu den Nazis
sich nachweislich nicht leugnen
lassen.
Auch aus diesem Grund hebt der
Heimatverein Oeynhausen hervor,
dass die Lärchenstämme für das
jetzt erneuerte Schamoni-Kreuz
erneut vom Haus Merlsheim ge-
spendet worden sind.
Gebaut und für die Aufrichtung
vorbereitet wurde das schwere
neue Kreuz von fünf jungen Män-
nern und einem Mädchen des Kol-

ping-Berufskollegs Brakel unter
der Leitung des Fachlehrers Wer-
ner Sasse.
Aufgestellt wurde es am Sams-
tag, 16. August 2025, mit schwe-
rem Gerät der Firma Endemann.
Den Bagger steuerte Daniel Rolf.
Als sachkundige Helfer standen
ihm und Werner Sasse vom Hei-
matverein Oeynhausen Paul Otte-
Zeidler, Gerald Kemper und Hol-
ger Spier zur Seite. Beobachtet
und dokumentiert wurde die un-
gewöhnliche Aktion von der Hei-
matvereinsvorsitzenden Klara
Heinemann.
Eingeweiht wird das neue Scha-
moni Kreuz am Sonntag, 28. Sep-

tember 2025, um voraussichtlich
12.30 Uhr. Der genaue Termin wird
noch bekanntgegeben. Die Fest-
rede hält Domvikar Hans-Jürgen
Rade aus Paderborn, die Segnung
nimmt Pastor Jürgen Bischoff vor.
Musikalisch wird der Festakt von
der Musikpädagogin Annette
Klenke untermalt. Erwartet wer-
den auch Angehörige der Familie
Schamoni aus Heidelberg.
Herzlichen Dank sagt die aktive
Vorsitzenden des Heimatvereins
Oeynhausen, Klara Heinemann,
schon jetzt der Familie von und
zur Mühlen sowie allen ehren-
amtlichen Unterstützern und Hel-
fern.
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Jetzt Holzpellets  
einlagern und gewinnen

ÖKO-TEST-Magazin, 11/23
14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

 sehr gut

wohl und warm 
Holzpellets 15 kg Sackware

Holzpellets bis 31.10.2025  
bestellen und gewinnen 
Wir verlosen: 

1 x   Übernachtung im Baumhaus über Wölfen 

4 x  Gutscheine im Wert von 250 Euro 

20 x  Gutscheine im Wert von 50 Euro

Herbstaktion

Bestellservice: 

05505 94097-10 
www.wohlundwarm.de/hardegsen

Werksverkauf: 

Zementfabrik 4  •  37181 Hardegsen

Pelletheizungen:
Regionale Energiequelle mit stabilen Preisen
Holzpellets gelten als einer der
wichtigsten erneuerbaren Brenn-
stoffe für den Wärmemarkt. Sie
bestehen aus naturbelassenem
Restholz, meist Sägespänen oder
Hobelspänen, die in der Holzver-
arbeitung ohnehin anfallen. Durch
die Pressung entsteht ein kom-
pakter Brennstoff mit hoher Ener-
giedichte. Da die Rohstoffe über-
wiegend aus regionalen Sägewer-
ken stammen, entfallen lange
Transportwege. Damit sind Pel-
lets nicht nur weitgehend klima-
freundlich, sondern auch ein sta-
biler Energieträger - Preissteige-
rungen verlaufen deutlich mode-
rater als bei fossilen Energien wie
Öl oder Gas. Für Verbraucher
bedeutet das mehr Planungssi-
cherheit bei den Heizkosten.
Ein weiterer Vorteil: Der Schwe-
felgehalt von Pellets ist sehr nied-
rig, wodurch beim Heizen weniger

Schadstoffe entstehen. Zwar sind
auch hier CO2-Emissionen und
Feinstaub nicht zu vermeiden, die
Klimabilanz fällt im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen aber deut-
lich besser aus. Die Nachhaltig-
keit hängt vor allem von einer
verantwortungsvollen Forstwirt-
schaft ab - in Deutschland stammt
der überwiegende Teil der Pellets
aus zertifizierten Quellen.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Komfortomfortomfortomfortomfort
Pelletheizungen sind heute weit
entfernt von der Vorstellung,

ständig Holz nachlegen zu müs-
sen. Moderne Anlagen arbeiten
vollautomatisch: Ein Fördersys-
tem kann die Pellets aus dem La-
gerraum direkt in den Brenner
bringen, die Verbrennung wird
elektronisch geregelt, und der
Aschebehälter muss meist nur
wenige Male pro Jahr entleert
werden. Mit Wirkungsgraden
von bis zu über 90 Prozent sind
sie äußerst effizient. Auch die
Steuerung erfolgt inzwischen
digital - von der automatischen

Brennstoffnachbestellung bis zur
App-Bedienung auf dem Smart-
phone. Damit bieten Pelletheizun-
gen denselben Komfort wie Gas- oder
Ölheizungen, jedoch mit einer
deutlich besseren Klimabilanz.
Neben der Technik überzeugt auch
die Förderung: Über Programme
des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) so-
wie über KfW-Kredite lassen sich
bis zu 70 Prozent der Investiti-
onskosten für eine neue Anla-
ge oder den Heizungstausch fi-
nanzieren. Die hohen Anschaf-
fungskosten zwischen 10.000
und 25.000 Euro werden so er-
heblich abgefedert, sind dennoch
nicht zu unterschätzen. Im lau-
fenden Betrieb liegen die Brenn-
stoffkosten unter denen klassi-
scher fossiler Heizungen - für ein
Einfamilienhaus meist im Bereich
von 600 bis 1.000 Euro jährlich.
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Mehr Lebensqualität durch Wohnraumanpassungen
Im Kreis Höxter nutzten 203 Pflegebedürftige Leistungen der Pflegekasse für ein
barrierefreies Zuhause
Eine Pflegesituation bedeutet für
jede Familie einen schwerwiegen-
den Einschnitt. Wenn Pflegebedürf-

tige zu Hause gepflegt werden kön-
nen, bedeutet dies für die Betroffe-
nen in der Regel mehr Lebensquali-

tät und Lebensfreude. Durch Wohn-
raumanpassungen kann die Pflege
oft so gut und so lange wie möglich
zu Hause gelingen. Im Kreis Höxter
nutzten im vergangenen Jahr
insgesamt 203 AOK-Versicherte die
Möglichkeit, ihre Wohnung barrie-
refrei umgestalten zu lassen. Das
zeigt eine aktuelle Auswertung der
AOK NordWest. Dafür zahlte die
Gesundheitskasse als größte ge-
setzliche Pflegekasse im Jahr 2024
über 629.500 Euro an ihre Versi-
cherten im Kreis Höxter. „Viele Pfle-
gebedürftige wünschen sich, zu Hau-
se in ihrer vertrauten Umgebung zu
bleiben, ihr soziales Umfeld und eine
möglichst selbständige Lebensfüh-
rung zu erhalten. Häufig ist die ei-
gene Wohnung aber nicht optimal
auf eine Pflegesituation ausgerich-
tet. Wohnumfeldverbessernde Maß-
nahmen sorgen für mehr Barriere-
freiheit und werden von den ge-
setzlichen Pflegekassen gefördert“,
sagt AOK-Serviceregionsleiter Matt-
hias Wehmhöner.
Barrieren beseitigenBarrieren beseitigenBarrieren beseitigenBarrieren beseitigenBarrieren beseitigen
In einer Pflegesituation verändern
sich die Anforderungen an das Woh-
nen. Schmale Türen, Treppenstu-
fen oder ein hoher Einstieg in die
Badewanne werden plötzlich zu
Barrieren, die entweder bei der
Pflege behindern oder für den Pfle-
gebedürftigen zur Stolperfalle wer-
den. Oft sind es Umbaumaßnah-
men wie Rollstuhlrampen, die Ver-
breiterung von Türen oder das Ein-
bauen eines Treppenliftes, die es
Pflegebedürftigen ermöglichen, im
eigenen Zuhause zu bleiben. Auch

sanitäre Anlagen können zum Pro-
blem werden. Begehbare Duschen,
höherverstellbare Waschbecken
und Haltegriffe können helfen, sich
im Bad besser zu bewegen. Wich-
tig ist auch, Stolperfallen zu ver-
meiden und auf Rutschfestigkeit
zu achten, um Stürzen vorzubeu-
gen. Ein Zuschuss zur Wohnraum-
anpassung wird von der Pflege-
kasse gewährt, wenn bauliche Ver-
änderungen notwendig sind, um
die Pflege zu erleichtern oder eine
selbstständige Lebensführung zu
ermöglichen. Unabhängig vom
Pflegegrad beträgt der Zuschuss
seit Januar bis zu 4.180 Euro pro
Maßnahme und Person.
Beratung durch PflegekassenBeratung durch PflegekassenBeratung durch PflegekassenBeratung durch PflegekassenBeratung durch Pflegekassen
Wer an Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Wohnumfeldes interessiert
ist, sollte sich von seiner gesetzli-
chen Pflegekasse beraten lassen.
Wichtig ist, dass ein entsprechen-
der Antrag vor Beginn des Umbaus
gestellt wird. Einen Termin für eine
persönliche Pflegeberatung können
AOK-Versicherte oder deren pfle-
gende Angehörige jederzeit unter
der kostenfreien Hotline 0800
2655-140476 oder im Internet un-
ter www.aok.de/nordwest/pflege-
beratung vereinbaren. Auf Wunsch
kommen die Pflegeberaterinnen
und Pflegeberater der AOK Nord-
West auch gern nach Hause, um
über die Leistungen der Pflegever-
sicherung zu informieren und den
Pflegebedarf zu analysieren.
Weitere Infos im Pflegeportal der
AOK unter www.aok.de/nw, Rubrik
Pflege.

Wenn das Zuhause nicht optimal auf eine Pflegesituation ausgerichtetWenn das Zuhause nicht optimal auf eine Pflegesituation ausgerichtetWenn das Zuhause nicht optimal auf eine Pflegesituation ausgerichtetWenn das Zuhause nicht optimal auf eine Pflegesituation ausgerichtetWenn das Zuhause nicht optimal auf eine Pflegesituation ausgerichtet
ist, sorgen wohnumfeldverbessernde Maßnahmen für mehr Barriere-ist, sorgen wohnumfeldverbessernde Maßnahmen für mehr Barriere-ist, sorgen wohnumfeldverbessernde Maßnahmen für mehr Barriere-ist, sorgen wohnumfeldverbessernde Maßnahmen für mehr Barriere-ist, sorgen wohnumfeldverbessernde Maßnahmen für mehr Barriere-
freiheit. Dafür zahlte die AOK NordWest im Jahr 2024 über 629.500freiheit. Dafür zahlte die AOK NordWest im Jahr 2024 über 629.500freiheit. Dafür zahlte die AOK NordWest im Jahr 2024 über 629.500freiheit. Dafür zahlte die AOK NordWest im Jahr 2024 über 629.500freiheit. Dafür zahlte die AOK NordWest im Jahr 2024 über 629.500
Euro an ihre Versicherten im Kreis Höxter.Euro an ihre Versicherten im Kreis Höxter.Euro an ihre Versicherten im Kreis Höxter.Euro an ihre Versicherten im Kreis Höxter.Euro an ihre Versicherten im Kreis Höxter.

Im Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-VersicherteIm Kreis Höxter nutzten im Jahr 2024 insgesamt 203 AOK-Versicherte
die Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestaltendie Möglichkeit, ihr eigenes Wohnumfeld bedarfsgerecht umgestalten
zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.zu lassen. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.
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Kachelofentage 2025
Moderne Holzfeuerstätten im Fokus
Vom 26. bis 27. September finden
bundesweit die Kachelofentage
statt. Fachbetriebe für Ofen- und
Luftheizungsbau öffnen an diesen
Tagen ihre Ausstellungen, geben
Einblicke in aktuelle Technologi-
en rund um Kachelöfen, Heizka-
mine sowie Kaminöfen und infor-
mieren über individuelle Lösun-
gen für modernes Heizen mit Holz.
Moderne Holzfeuerstätten gelten
heute als technisch ausgereifte
Einzelfeuerstätten. Sie nutzen
Holz als CO2-neutralen, regional
verfügbaren Energieträger und
zeichnen sich durch hohe Effizi-
enz sowie geringe Emissionen
aus.
Behaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die Haut
gehtgehtgehtgehtgeht
Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch durch
seine Strahlungswärme. Anders
als konvektive Heizsysteme er-
wärmt er nicht die Luft, sondern
Menschen und Objekte direkt.
Diese langwellige Infrarotstrah-
lung schafft ein behagliches
Raumklima und sorgt für gleich-
mäßige und angenehme Wärme.
Wissenschaftliche Studien bele-
gen: Strahlungswärme wirkt ent-
spannend, fördert das Wohlbe-
finden und kann sogar das Im-
munsystem positiv beeinflussen.
WWWWWasserführende asserführende asserführende asserführende asserführende Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-
chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere WirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgradeadeadeadeade
Ein besonderer Fokus liegt auf
sogenannten wasserführenden
Anlagen. Diese geben neben
Raumwärme auch überschüssige
Energie an einen zentralen Wär-

mespeicher ab. Dadurch können
sie die zentrale Heizungs- und
Warmwasserversorgung eines
Gebäudes unterstützen. In Kom-
bination mit weiteren regenerati-
ven Wärmeerzeugern wie Wärme-
pumpe oder Solarthermie lassen
sich ganzheitliche Heizkonzepte
umsetzen, die sowohl energetisch
als auch wirtschaftlich interessant
sind.
Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder TTTTTeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerung
Neben der kompletten Neuinstal-
lation moderner Feuerstätten ist
in vielen Fällen auch eine techni-
sche Nachrüstung oder Teilerneu-
erung bestehender Anlagen mög-
lich. Austausch-Heizeinsätze, die
heutigen Effizienz- und Emissions-
anforderungen entsprechen, kön-
nen oft in bestehende Kachelöfen
integriert werden. Auch eine Um-
rüstung auf Pelletsysteme oder
der Einbau von Abgasnachbehand-
lungssystemen gehört zum heuti-
gen Leistungsangebot vieler Fach-
betriebe.
VVVVVorführungen,orführungen,orführungen,orführungen,orführungen, Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche,,,,, Förder Förder Förder Förder Förder-----
möglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeiten
Im Rahmen der Kachelofentage
2025 informieren regionale Ofen-
baubetriebe über diese und wei-
tere Möglichkeiten.
Interessierte erhalten vor Ort
eine individuelle Einschätzung zu
Machbarkeit, Investitionsrahmen
und zu erwartender Energieein-
sparung. Neben technischen Vor-
führungen und Ausstellungsge-
sprächen können sich Besucher
auch zur Förderlandschaft bera-
ten lassen. Unter allen Teilneh-

merinnen und Teilnehmern der
Veranstaltung wird in diesem
Jahr zudem ein Zuschuss in Höhe
von 10.000 Euro für den Einbau
einer neuen Holzfeuerstätte ver-
lost.
Weitere Informationen zur Aktion
sowie eine Übersicht teilnehmen-
der Betriebe finden sich unter
www.kachelofentage.de. (akz-o)

Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-
nendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuers
genießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-o
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Die Holzhauser Feuerwehr hat eine neue Heimat
Das neue Gerätehaus ist ortsbildprägend und förderlich für die Gemeinschaft

In einem Punkt sind sich Holzhauser und Gäste einig: Das neue BauwerkIn einem Punkt sind sich Holzhauser und Gäste einig: Das neue BauwerkIn einem Punkt sind sich Holzhauser und Gäste einig: Das neue BauwerkIn einem Punkt sind sich Holzhauser und Gäste einig: Das neue BauwerkIn einem Punkt sind sich Holzhauser und Gäste einig: Das neue Bauwerk
hat das ganze Dorf positiv verändert! Fotos: ahkhat das ganze Dorf positiv verändert! Fotos: ahkhat das ganze Dorf positiv verändert! Fotos: ahkhat das ganze Dorf positiv verändert! Fotos: ahkhat das ganze Dorf positiv verändert! Fotos: ahk

Mit einer Urkunde des Kreisfeuerwehrverbands gratulierte Kreisbrand-Mit einer Urkunde des Kreisfeuerwehrverbands gratulierte Kreisbrand-Mit einer Urkunde des Kreisfeuerwehrverbands gratulierte Kreisbrand-Mit einer Urkunde des Kreisfeuerwehrverbands gratulierte Kreisbrand-Mit einer Urkunde des Kreisfeuerwehrverbands gratulierte Kreisbrand-
meister Stefan Nostiz (mitten) seinen Holzhauser Kollegen Stadtbrand-meister Stefan Nostiz (mitten) seinen Holzhauser Kollegen Stadtbrand-meister Stefan Nostiz (mitten) seinen Holzhauser Kollegen Stadtbrand-meister Stefan Nostiz (mitten) seinen Holzhauser Kollegen Stadtbrand-meister Stefan Nostiz (mitten) seinen Holzhauser Kollegen Stadtbrand-
meister Uli Engelke (r.) und Löschgruppenführer Michael Dubbert zurmeister Uli Engelke (r.) und Löschgruppenführer Michael Dubbert zurmeister Uli Engelke (r.) und Löschgruppenführer Michael Dubbert zurmeister Uli Engelke (r.) und Löschgruppenführer Michael Dubbert zurmeister Uli Engelke (r.) und Löschgruppenführer Michael Dubbert zur
Einweihung des neuen FeuerwehrgerätehausesEinweihung des neuen FeuerwehrgerätehausesEinweihung des neuen FeuerwehrgerätehausesEinweihung des neuen FeuerwehrgerätehausesEinweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses

Bürgermeister Johannes Schlütz (l.) und Architekt Wolfgang Just (r.) warBürgermeister Johannes Schlütz (l.) und Architekt Wolfgang Just (r.) warBürgermeister Johannes Schlütz (l.) und Architekt Wolfgang Just (r.) warBürgermeister Johannes Schlütz (l.) und Architekt Wolfgang Just (r.) warBürgermeister Johannes Schlütz (l.) und Architekt Wolfgang Just (r.) war
es vorbehalten, Wehrführer Uli Engelke den symbolischen Schlüssel zues vorbehalten, Wehrführer Uli Engelke den symbolischen Schlüssel zues vorbehalten, Wehrführer Uli Engelke den symbolischen Schlüssel zues vorbehalten, Wehrführer Uli Engelke den symbolischen Schlüssel zues vorbehalten, Wehrführer Uli Engelke den symbolischen Schlüssel zu
überreichen.überreichen.überreichen.überreichen.überreichen.

(sij) Nun hat es auch ein neues
Feuerwehrgerätehaus, das zweit-
schönste Dorf der Stadt Nieheim.
Am Samstag, 30. August, wurde es
von Pastor Jürgen Bischoff mit ge-
weihtem Wasser besprengt. Den
Einsatzkräften der Freiwilligen Feu-
erwehr wünschte er bei ihren
immer schwieriger werdenden Ein-
sätzen Gottes Segen und einen
aufmerksamen Schutzengel.
Begrüßt wurden die Teilnehmer der
Einweihungsfeier von Stadtbrand-
meister Uli Engelke. In seiner ein-
führenden Rede hob er die hohe
Einsatzbereitschaft und Kompe-
tenz der ehrenamtlich tätigen Weh-
ren hervor und sagte allen Dank,
die sich an den Bauarbeiten und
Festvorbereitungen beteiligten.
Rückblickend erinnerte er an die
Einweihung des alten Feuerwehr-
gerätehauses im August 1970. Es
sei der Löschgruppe ein halbes
Jahrhundert Heimat gewesen, habe
den Anforderungen infolge der fort-
schreitenden Technisierung jedoch
nicht mehr genügt. Somit sei der
im Jahr 2024 erfolgte Spatenstich
ein Meilenstein für die Feuerwehr
und das Dorf gewesen. Mit der
jetzt gefeierten Ankunft im neuen
Zuhause habe sich für die Lösch-
gruppe ein Traum erfüllt, sagte En-
gelke. Hervorzuheben sei die gute
Zusammenarbeit mit dem Schüt-
zenverein. Sie habe es ermöglicht,
alle Pflasterarbeiten im Außenbe-
reich in Eigenleistung auszufüh-

ren. Auch deshalb sei das neue
Feuerwehrgerätehaus ein Symbol
für Zusammenhalt, für Einsatzbe-
reitschaft und gegenseitige Unter-
stützung in einer funktionierenden
Gemeinschaft. Namentlich nannte
er Bezirksverwaltungsstellenleiter
Heinz Josef (Heinzi) Böddeker.
Die Grüße und Glückwünsche des
Rates und der Verwaltung brachte
Bürgermeister Johannes Schlütz
zum Ausdruck. Er dankte ebenfalls
allen am Bau Mitwirkenden und
wünschte der Feuerwehr möglichst
wenige Einsätze sowie eine immer
unbeschadete Rückkehr.
Mit Heinzi Böddeker, Architekt
Wolfgang Just und Bauamtsleiter
Manuel Bröker war er sich darin
einig, dass ohne die Eigenleis-
tung der Vereine kein gepflaster-

ter Vorplatz in die Einweihung
hätte einbezogen werden können.
Den symbolischen neuen Haus-
schlüssel überreichte Schlütz an
Wehrführer Uli Engelke. Architekt
Just bedankte sich beim „Einsatz-
team“ mit 20 Meter langen, mit
Mettwurst gefüllten Schläuchen.
In einem eindringlichen Appell bat
er die Kommunen, Aufträge an
heimische Unternehmen zu ver-
geben. „Das ist günstiger, siche-
rer und es schafft Arbeitsplätze in
der Region.“
Die Glückwünsche des Kreisfeu-
erwehrverbands brachte Kreis-
brandmeister Stefan Nostiz mit
einer Ehrenurkunde nach Holz-
hausen. Er sei fest davon über-
zeugt, dass die jetzigen Erbauer
ihren Enkeln noch stolz von die-

ser Zeit berichten werden, sagte
Nostiz.
Zur Fertigstellung des neuen Ge-
bäude und zum Zeitablauf wurden
folgende Daten genannt: Es ent-
hält
• Eine Fahrzeughalle
• Geschlechtergetrennte Um-

kleideräume, Duschen und WC-
Anlagen

• Eine dem Hygienekonzept an-
gepasste „Schwarz-Weiß-
Trennung“ mit Stiefelwäsche
und Ausgussbecken

• Einen speziellen Alarmzugang
Zusätzlich wurde ein Neubau mit
barrierefreiem Zugang zu den Toi-
letten im Dorf- und Schützenhaus
errichtet. Die aktuelle Ausstattung
ist für 28 Einsatzkräfte ausgelegt,
die Netto-Gesamtfläche misst 208
m² und die Gesamtkosten belau-
fen sich auf 733.000 Euro.
Als Besonderheit wird die Nutzung
des Dorfgemeinschaftsraums im
Schützenhaus für Feuerwehr-Schu-
lungen angeführt.
Die Neugestaltung der Außenan-
lagen erfolgte überwiegend durch
ehrenamtliches Engagement aus
dem Ort. An den Materialkosten
beteiligte sich die Stadt. Mittel
hierfür kommen (201.000 Euro) aus
der 2001 betragenden Landesför-
derung „Feuerwehrhäuser in Dör-
fern 2022“ sowie aus einem Fonds,
der durch die am Ort ansässigen
Windanlagenbetreiber gespeist
wird.
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VerAplus: Fachleute im
Ruhestand unterstützen
Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln
VerAplus, ein Mentoringprogramm
des Senior Expert Service (SES) zur
Verbesserung von Ausbildungser-
folgen, stand im Mittelpunkt eines
Erfahrungsaustauschs in der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) zu
Köln. An dem Treffen am 16. Juli
nahmen 35 VerAplus-Mentorinnen
und -Mentoren teil. Ebenfalls an-
wesend waren Vertreterinnen und
Vertreter der IHK zu Köln, der Hand-
werkskammer (HWK) zu Köln, der
Agentur für Arbeit Köln und von
Jama Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-
vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218 eh-
renamtliche Fachleute im Ruhe-
stand für das Programm. Weitere
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen
wir in ganz Deutschland dringend
neue ehrenamtliche Mitstreiter-
innen und Mitstreiter“, sagte Ver-
Aplus-Koordinatorin Tina Schu-
bert. Wer sich für diese Aufgabe
interessiert, sollte Berufs- und Le-
benserfahrung mitbringen und im
Ruhestand sein. Eine weitere Vo-
raussetzung ist die Registrierung
als Expert*in beim SES sowie die
Teilnahme an einer zweitägigen
VerAplus-Schulung. Beides ist
kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden
mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Diskutiert
werden beispielsweise der richti-
ge Umgang mit Lernschwierigkei-
ten, Konflikten in der Berufsschu-
le, im Ausbildungsbetrieb oder im
privaten Umfeld der Mentees.
Azubis und Bald-Azubis zu stärken
- das ist seit mehr als 15 Jahren
das Ziel von VerAplus. Das kosten-
freie Mentoringprogramm steht
allen offen, die bei ihren ersten
Schritten in Richtung Beruf auf
Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbildungs-
begleitung in Anspruch genommen
- die große Mehrheit mit Erfolg.

Der Senior Expert Service (SES)
ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und
Führungskräfte im Ruhestand oder
in einer beruflichen Auszeit (Welt-
dienst 30+).
Seit 1983 gibt die Bonner Organi-
sation weltweit Hilfe zur Selbst-
hilfe.
In Deutschland unterstützt der SES
insbesondere junge Menschen in
Schule und Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien Be-
rufe (BFB), die Deutsche Indus-
trie- und Handelskammer (DIHK)
und der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH).
Das Projekt wird gefördert vom
Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF) im Rah-
men der Initiative Bildungsketten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 2, 37647 Polle, 05535/94050

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531/9906640

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Angaben sind ohne Gewähr



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 23. September 2025 | Kw 39 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper24

STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 4,9 bewertet
am 12.09.2025 | 425 Rezensionen

Gültig am Donnerstag, 02.10. + Samstag, 04.10.2025. Gilt nur für Neuaufträge I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Liefer-
wert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I 3) Gutschein: Sie erhalten einen 
Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine 
Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 4) 20% Gutschein: Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und 
Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045

MOONLIGHT 
SHOPPING

Do. 02.10.2025 • bis 21 Uhr geöffnet!

in Steinheim

auf Ihren Einkauf. Nur am Do, 02.10. und Sa, 04.10.2025 auf Möbel und Küchen.

SPAREN SIE BIS ZU 500€ EXTRA
EXKLUSIV FÜR SIE:

200€
EINKAUFSGUTSCHEIN EINKAUFSGUTSCHEIN

EINKAUFSGUTSCHEIN

Ab einem Einkaufswert von 4000€ Ab einem Einkaufswert von 5000€

Ab einem Einkaufswert von 2000€ Ab einem Einkaufswert von 3000€

EINKAUFSGUTSCHEIN

3)

3) 3)

3)300€

500€400€SPAREN!
45 %Bis zu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1) 

2)

  Live-Kochen: Probieren Sie leckere  

     „saisonale Eintöpfe"

   TEMPUR-Fachberatung am Donnerstag
  Glücksrad mit tollen Gewinnen 20%

4) 

Haushaltswaren  
Deko-Artikel 

Heimtextilien 
Leuchten

EINKAUFSGUTSCHEIN

NUR AM DO. 02.10.  
UND SA. 04.10.2025
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